
Energiemanagement für Kelsterbach
Seit der Einstellung des Klima-
schutzbeauftragten Maximilian 
Barth im Januar dieses Jahres 
ist die Stadt Kelsterbach viele 
wichtige Schritte in Richtung 
ihres Ziels, bis spätestens 2045 
klimaneutral zu werden, gegan-
gen. Bereits durch Programme 
wie die Klimainsel, aber auch 
durch die Entwicklung der 
Stadtmitte oder Umgestaltung 
der Mainhöhe, sind direkt oder 
indirekt Maßnahmen ergriffen 
worden, um die Stadt weiter 
zu begrünen und damit klima-
resistenter zu machen. Durch 
den Klimaschutzbeauftragten 
ist nun eine Person eingesetzt, 
die sich um viele weitere Berei-
che kümmert und eine Schnitt-
stelle zwischen den einzelnen 
Verwaltungsabteilungen bildet. 
Dies bedeutet viel Arbeit zur 

Bestandsaufnahme wie auch 
zur Planung für weitere Maß-
nahmen.
Eine solche ist die Implemen-
tierung eines Energiemanage-
mentsystems. Dieses wurde 
vom Magistrat Ende Mai 
beschlossen. Im Weiteren soll 
ein Energiemanager als zusätzli-
che Fachkraft zur Unterstützung 
des Klimaschutzbeauftragten 
eingestellt werden. Die Stelle 
des Energiemanagers wurde 
nun in den Ausschusssitzungen 
sowie der Stadtverordneten-
versammlung vorgestellt und 
beschlossen.
Sowohl das Energiemanage-
mentsystem als auch die Per-
sonalstelle können durch das 
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz zu 70 
Prozent für bis zu drei Jahre 

gefördert werden. Somit kämen 
ab dem Haushaltsjahr 2024 
noch 60.000 Euro auf die Stadt 
zu, 140.000 Euro würden bezu-
schusst werden.
Um eine Klimaneutralität bis 
spätestens 2045 zu erreichen, 
muss das städtische Energie-
system auf erneuerbare Ener-
gien umgestellt sowie unnötig 
verwendete Energie eingespart 
werden. Aufgrund der gestie-
genen Preise für Energie sowie 
der anhaltenden Ungewissheit 
in der Entwicklung von Strom-, 
Gas- und Ölpreisen plant die 
Stadt Kelsterbach eine Opti-
mierung und Reduzierung 
der Energieverbräuche. Die 
Verbrauchsreduzierung wird 
durch Einsparmaßnahmen in 
der Gebäudeenergie erreicht. 
Ein erster Schritt dazu sei ein 

umfassendes und automatisier-
tes Monitoring der Verbräuche 
von Strom, Wärme und Wasser, 
so Barth. Als Beispiel nennt er 
die Nutzung von LEDs, durch die 
eine kleine, aber wirkungsvolle 
Maßnahme umgesetzt werde 
und Strom eingespart werden 
könne. Auch im Wärmebereich 
kann mit einem hydraulischem 
Abgleich, also einem korrekten 
Einstellen von Volumenströ-
men in Gebäuden mit mehreren 
Stockwerken, oder, im Fall von 
Einzelraumregelungen, mit intel-
ligenten Thermostaten der Heiz-
verbrauch in Räumen um bis zu 
30 Prozent reduziert werden.
Entsprechende Ergebnisse 
des Energiemanagementsys-
tems sollen in einem jährlichen 
Bericht den kommunalen Gre-
mien präsentiert werden. (ana)
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Nachnutzung des Areals  
der Karl-Treutel-Schule beschlossen

Noch toben Schülerinnen und 
Schüler über den Hof der Karl-
Treutel-Schule (KTS). Doch das 
wird in einigen Jahren zumin-
dest an diesem Ort nicht mehr 
der Fall sein. Dann wird die 
Schule in einen Neubau an der 
Mörfelder Straße, in unmit-
telbarer Nähe zur Integrierten 
Gesamtschule, umziehen. In 
der Stadtverordnetenversamm-
lung Anfang Juni wurde bereits 
über die nächsten Schritte zur 
Nachnutzung des bisherigen 
Standorts als Wohnquartier 
abgestimmt. „Nun mag sich 
der eine oder andere fragen: Ihr 
habt ja noch gar keinen Auftrag 
für den Neubau der KTS verge-
ben, warum geht es dann jetzt 
schon um die Nachnutzung?“, 
begann Bürgermeister Manfred 
Ockel seine Wortmeldung zu 
dem Thema. Die Antwort darauf 
ist laut Ockel ganz einfach: Zum 
einen ist geplant, im nächsten 
Monat nach Vorliegen der Ange-
bote die Beauftragung des Neu-

baus der KTS vorzunehmen. 
Zum anderen benötigen Bebau-
ungsplanverfahren und auch 
eine offene Konzeptvergabe, 
wie sie die Stadt anstrebt, bis 
zum Abschluss etwa zwei bis 
drei Jahre, so der Bürgermeis-
ter weiter. Ausgehend von dem 
Plan, dass es vom Baubeginn 
bis zum Umzug in den Neubau 
der KTS rund zwei Jahre dauern 
wird, müsse die Nachnutzung 
des Areals jetzt beschlossen 
werden, um dann zeitnah nach 
dem Umzug mit der konkreten 
Umsetzung der Neubebauung 
beginnen zu können.
Das etwa 1,3 Hektar große Areal 
gehört, abgesehen von einer 
Randfläche, der Stadt Kels-
terbach, die daher auch die 
Regeln für die Vergabe bestim-
men kann. Ziel ist es, durch ein 
offenes Konzeptverfahren all 
denjenigen, die Grundstücksflä-
che oder Wohnungen erwerben 
möchten, die Möglichkeit dazu 
zu bieten. Bei der Vergabeent-

scheidung spielt dann nicht der 
Grundstückspreis eine Rolle, da 
dieser für alle Bewerber fixiert 
sein wird. Vielmehr sind es 
deren Ideen, die von einer Kom-
mission vergleichend bewertet 
werden.  Dabei sollen sowohl 
Geschosswohnungsbauten als 
auch Stadthäuser auf dem Areal 
gebaut werden können, so dass 
am Ende ein urbanes, kleinteili-
ges und dichtes Wohnquartier 
mit einer vielfältigen Wohnbe-
bauung entsteht.  Basierend auf 
dem Planungskonzept des Büros 
Hähnig Gemmeke Architekten 
aus Tübingen, das sich gegen 
vier weitere mit der Ausarbei-
tung eines Konzepts beauftrag-
ten Planungsbüros durchsetzte, 
können in dem Quartier insge-
samt 200 Wohneinheiten gebaut 
werden. Um Verkehrsflächen zu 
reduzieren, sollen ebenso viele 
PKW-Stellplätze in drei Tiefga-
ragen bereitgestellt werden. Ein 
wichtiger Punkt bei der Planung 
ist die Gestaltung der Freiräume. 

Ein zentraler Platz zur gemein-
schaftlichen Nutzung soll um 
die beiden großen Bäume, die 
auf dem derzeitigen Schulhof 
stehen und die auf jeden Fall 
erhalten bleiben sollen, entste-
hen. Hier könnte auch ein Multi-
funktionsgebäude mit Café oder 
Bistro errichtet werden, das zur 
Belebung des Quartiers beiträgt.
In einem nächsten Schritt wird 
die Stadt dem Planungsbüro 
eine Liste übermitteln, in der die 
Bereiche des Konzepts aufge-
führt sind, bei denen es noch 
Bedarf für eine Nach- oder 
Umplanung gibt. 
Dies soll bis zum Ende des 
Jahres umgesetzt werden, so 
dass dann die Grundlage für 
das weitere Bebauungsverfah-
ren geschaffen ist. Das eigent-
liche Konzeptvergabeverfahren 
beginnt erst, wenn der Bebau-
ungsplan rechtskräftig ist. Nach 
derzeitigen Planungen soll dies 
im Herbst 2024 der Fall sein. 
(sb)

Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Anmeldung zur Teilnahme am Kelsterbacher Kerweumzug
Die Kelsterbacher Kerb wirft 
ihren Schatten voraus und 
damit auch der traditionelle 
Kerweumzug. Alle Vereine, 

Organisationen und auch Pri-
vatpersonen sind herzlich ein-
geladen, Teil des Umzugs zu 
sein, die Tradition aufrecht zu 

erhalten und die Kelsterbacher 
Kerb zu feiern. Der Umzug ist 
seit vielen Jahren einer der 
Höhepunkte der gesamten Kerb 
und bietet eine großartige Gele-
genheit, sich zu (re-)präsentie-
ren, gemeinschaftlich Spaß zu 
haben und das schöne Kelster-
bach zu feiern.
Die Teilnahme am Kelsterbacher 
Kerweumzug ist kostenfrei und 
für alle offen, egal ob Privatper-
son oder Verein, ob aus Kelster-
bach oder der Umgebung. 
Das Anmeldeformular ist auf der 
Website der Stadt Kelsterbach 
im Formular-Service zu finden 
und muss bis spätestens Frei-
tag, 30. Juni 2023 ausgefüllt per 
Mail an kulturamt@kelsterbach.
de gesendet werden.

Die Kelsterbacher Kerb
Die Kelsterbacher Kerb ist 
ein Traditionsfest, das immer 
am Wochenende des ersten 
Sonntags im September statt-
findet. 
In diesem Jahr wird die Kels-
terbacher Kern von Freitag, 
1. September, bis einschließ-
lich Montag, 4. September auf 
dem Schlossplatz im Unterdorf 
gefeiert. 
Hier erwartet die Besucher ein 
buntes Programm mit Live-
Musik im Festzelt, diversen 
Fahrgeschäften für Groß und 
Klein sowie einem gastronomi-
schen Angebot an verschiede-
nen Buden und im Festzelt.

(ka)Immer wieder schön: Der Kelsterbacher Kerweumzug.

Höhere Eintrittspreise im 
Sport- und Wellnessbad

Im Kelsterbacher Sport- und 
Wellnessbad gelten seit Monats-
beginn höhere Eintrittspreise. In 
allen Kategorien ist mindestens 
ein Euro mehr zu entrichten.
So zahlen Erwachsene in der 
aktuellen Sommersaison für eine 
Tageskarte 8,50 Euro (zuvor 7,50 
Euro) und Kinder 5 Euro (4 Euro). 
Die Familientageskarte ist nun 
drei Euro teurer und kostet 22 
Euro. Auch die ermäßigten Tarife 
wurden erhöht, von 5,50 Euro auf 
6,50 Euro beziehungsweise von 
7 Euro auf 8 Euro für eine Tages-
karte.
Preisanpassungen wurden 
auch beim Frühschwimmer- 
und Abendtarif sowie bei der 
Sommerferiensaisonkarte und 

der Sommersaisonkarte vorge-
nommen. Außerdem wurde der 
Zuschlag für den Saunabesuch 
von 10,50 Euro auf 12,50 Euro 
erhöht.
Sämtliche Eintrittspreise der 
noch bis zum Ende der Sommer-
ferien währenden Sommersai-
son sowie der darauffolgenden 
Wintersaison können auf der 
Internetseite des Sport- und 
Wellnessbads, www.sport-und-
wellnessbad-kelsterbach.de, 
nachgelesen werden.
Die Preiserhöhungen sind wegen 
gestiegenen Material- und Per-
sonalaufwands sowie höherer 
Instandhaltungs- und Wartungs-
kosten im Schwimmbad nötig 
geworden. (wö)

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.
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Werner Georgs LyrikeckchenÄpplerfest der Schnaaken am 
Segelfliegerverein am 22. Juli

Am 22. Juli feiert der Kulturverein 
„Die Schnaaken e.V.“ auf dem 
Gelände des Segelfliegerheims ihr 
diesjähriges „Äpplerfest“. Neben 
dem obligatorischen „Stöffche“ 
wird es weitere Spezialitäten aus 
Hessen wie Handkäs‘ mit und 
ohne Musik, Rippche vom Grill, 
Bratwurst usw. geben. Für die 
grossen & kleinen Kinder wird auch 
so einiges geboten. Los geht‘s 
um 16:00 Uhr und die Schnaaken 
freuen sich auf Alt & Jung aus Nah 
& Fern.
Eintritt ist frei.

ACHTUNG Anreise am besten 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad. 
Parkplätze für PKW sind nur 
in geringer Zahl am Friedhof in 
Kelsterbach vorhanden.
Diesmal ist es wieder das „nor-
male“ Äpplerfest für jung und alt 
und die ganze Familie. Auch eine 
Hüpfburg wird es geben,
Aufspielen werden 2 Bands 
Zuerst 9Fingers (https://9fingers.
net/).
Und als zweite Band und als 
Abendhighlight die Band Rosch. 
(https://band.rosch-band.de/)

Musikschulkonzert 
mit Solisten, Ensembles 

und der Big Band
Am Samstag, 24. Juni, findet um 
16 Uhr im Bürgersaal des Fritz-
Treutel-Hauses ein Konzert der 
Musikschule statt. Eingeladen 
zu diesem musikalischen Nach-
mittag sind alle Kelsterbache-
rinnen und Kelsterbacher. Die 
Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule präsentieren sich 
solistisch oder in einem Ensem-
ble. Zudem wird die schulei-

gene Big Band auftreten. Das 
Publikum erwartet ein vielfälti-
ges und abwechslungsreiches 
Programm. Für den Besuch des 
Konzerts ist keine Voranmeldung 
nötig, der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen zum 
Musikschulangebot erhalten 
Sie im Musikschulbüro unter 
06107/773-326 oder musik-
schule@kelsterbach.de. (mf)

Zu Besuch im neuen Platzhirsch Living Hotel
Für Geschäftsreisende, Mes-
sebesucher und für Menschen, 
die am Frankfurter Flughafen 
geplant oder ungeplant einen 
längeren Aufenthalt einlegen, 
ist Kelsterbach seit einigen 
Wochen als Zwischenstation 
noch attraktiver geworden. 
Mit „Platzhirsch Living“ hat 
nach vierzehn Monaten Bau-
zeit am 1. Mai ein Hotel eröff-
net, das seinen Gästen mit 
dem benachbarten Parkhaus 
und dem angebundenen 
24-Stunden-Shuttle-Dienst 
einen komfortablen Rundum-
Service bietet.  Bürgermeister 
Manfred Ockel hat dem Hotel 
gemeinsam mit der neuen Wirt-
schaftsförderin der Stadt Kels-
terbach, Anja Warnecke-Bi, in 
der vergangenen Woche einen 
Besuch abgestattet. 
Das Stadtoberhaupt zeigte 
sich beeindruckt von der Tat-
sache, dass es sich bei dem 
Gebäude fast vollständig 
um einen Holzbau handelt. 
Geschäftsführer Ulrich Hoppe 
erklärte, dass lediglich der Kel-
ler, die Treppenhäuser und die 
Fahrstuhlschächte aus Beton 
gebaut sind. Der Rest besteht 
aus mit Rigips vertäfeltem Holz 
aus Fulda.
Schon bei der Eröffnung des 
Platzhirsch-Parkhauses 2008 
sei mit der Idee eines angren-
zenden Hotels gespielt wor-
den, so Hoppe. 
Als die Fläche dann vor eini-
gen Jahren frei wurde, war 
schnell klar, dass diese für die 
Umsetzung dieser Idee genutzt 
werden solle. Bei Planung und 
Bau des Hotels wurde sehr 
viel Wert auf Nachhaltigkeit 
gelegt. Durch die Wahl, für die 

169 Zimmer eine modulare 
Bauweise anzuwenden, konn-
ten gerade angesichts stark 
gestiegener Holzpreise die 
Baukosten um fast die Hälfte 
reduziert werden. Im gesamten 
Hotel wurden energiesparende 
LED-Lampen verbaut und 
eine hauseigene Photovoltaik-
Anlage installiert. Geheizt wird 
CO2-neutral mit einer Pel-
letheizung, und auch bei der 
Reinigung der mit dem grünen 
Knopf für nachhaltige Textilien 
zertifizierten Hotelwäsche wird 
auf energiesparende, umwelt-
freundliche Verfahren gesetzt.
Obwohl das „Platzhirsch 
Living“ schon kurz nach der 
Eröffnung gut angenom-
men wird, legten Hoppe und 
Betriebsleiter Filippos Kaldis 
im Gespräch mit dem Bürger-
meister einige Probleme offen, 
mit denen sich das Hotel der-
zeit konfrontiert sieht. 
Dazu gehöre besonders der 
in der Branche allgegenwär-
tige Personalmangel, der dazu 
geführt habe, dass viele Pro-
zesse automatisiert wurden. 
Für die Bedienung der Hotel-
gäste im Restaurantbereich 
etwa wurde ein Service-Robo-
ter angeschafft, der die digital 
über einen QR-Code aufgege-
bene Bestellung an den Tisch 
bringt und im Nachgang auch 
das benutzte Geschirr zurück 
in die Küche fährt. 
„Wir stehen noch auf der 
Bremse“, so Hoppe. Erst wenn 
alle Unwegsamkeiten beseitigt 
seien, wolle man alle Kapazitä-
ten des Hotels ausschöpfen.
Kaldis zeigte Ockel und 
Warnecke-Bi dann noch eines 
der Standardzimmer, die mit 

einem Twin-Size-Bett, einem 
kleinen Schreibtisch und einem 
Badezimmer ausgestattet sind. 
Daneben gibt es einige barri-
erefreie und rollstuhlgerechte 
Zimmer, sowie größere Suiten, 
die besonders für längere Auf-
enthalte den passenden Kom-

fort bieten. Das mache das 
Hotel nicht nur für Reisende 
attraktiv, sondern auch für 
Fluggesellschaften, die für ihr 
Personal, für Schulungsteilneh-
mer oder Auszubildende regel-
mäßig geeignete Unterkünfte 
suchen, so Hoppe. (sb)

Mer losse uns iwwerrasche
Kelsterbach du Perl am Main,
du sollst unsre Zierde sein,
vielleicht werst du, wie bekannt,
bald aach Kreiselstadt genannt.

Wohl der Gemeinde un kleiner Stadt,
die wenig Ampeln, dofür Kreisel hat,
diese sin heut „In“, wie bewiese,
sie losse de Verkehr schee fließe.

E Prachtexemplar, mer kann‘s sehe,
dut an de „Südlich Ringstraß“ entstehe,
sinnvoll ausgeklügelt, ganz gewiss,
fer de Verkehr un Anwohner en Seeche is.

Weil “Edeka” baut hier en Supermarkt,
wurde ne tote Straß‘ mit eigebracht,
was vorher Asphalt war un wenig Grün,
werd dorch Eipflanzunge erblühn.

De Markt is südlich von de Bahn,
werd prächtich, mer sieht‘s ihm an,
iwwer jed Neugestaltung is mer froh,
hoffentlich lobt mer aach sei Preisniveau.

Aafang August wär‘s soweit,
do wär die geplante Eröffnungszeit,
doch bei aller Spannung un Interesse,
sollt mer die annern Märkte net vergesse.

En weitre Fortschritt in unsrer Stadt,
die laufend nutzbringendes „Neues“ hat,
ob Kleingärte, Wohngebäude mächtig,
die Entwicklung is ganz prächtig.

In de Rüsselsheimer Straß kann mer‘s sehn,
Neubauten, als würd’ ne Siedlung entstehn,
hier lässt‘s sich dann gut wohne,
die Straß zählt zu de verkehrsberuhigte Zone.

ps.: Jeder Mensch verlässt emol die Lebensleiter,
jedoch der Fortschritt, der geht weiter.

Beste Gesundheit wünscht Euer Werner

Bürgermeister Manfred Ockel (l.) und Anja Warnecke-Bi, die neue Wirt-
schaftsförderin der Stadt Kelsterbach (2.v.r.), ließen sich von Betriebs-
leiter Filippos Kaldis (r.) und Irini Kaldi das Hotel „Platzhirsch Living“ 
zeigen. Foto: (sb)

Aktuelles aus der Bibliothek
oK – offene Kunstwerkstatt 
am Freitag, 16. und 23. Juni, 
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr
Immer freitags – außer am Kino-
Freitag – wird das Lernstudio 
zur Künstlerwerkstatt umge-
baut. Wechselnde Projekte wer-
den für Jungen und Mädchen 
ab 6 Jahre angeboten. Jeder 
kann einfach vorbeikommen.
Flüsterstunde in der Biblio-
thek am Dienstag, 20. Juni, 
um 17 Uhr
Jeden Dienstag von 17 bis 18 
Uhr wird in der Bibliothek nur 
noch geflüstert. Eine Stunde für 
Lesende, Ruhesuchende und 
Lernende.
Offene Krabbelgruppe am 
Donnerstag, 22. Juni, um 10 
Uhr
Jeden Donnerstag treffen sich 
Krabbeleltern mit ihren Kindern 
in der Bibliothek zum Spielen, 
Krabbeln, Lesen und Austau-
schen.

Ab 10 Uhr, bei Interesse bitte in 
der Bibliothek melden!
Kuchentag am Donnerstag, 
22. Juni, von 14 Uhr bis 17.30 
Uhr
Jeden Donnerstag findet in der 
Bibliothek der Kuchentag statt. 
Die Besucherinnen und Besu-
cher dürfen sich auf leckeren 
Kuchen freuen. Gebacken wird 
von Vereinen, Kindergärten, 
Schulklassen… Am 22. Juni 
freut sich das Bibliotheksteam 
auf den Türkisch-Islamischen 
Kulturverein.
Info-Nachmittag: Rad und 
Nahmobilität am Dienstag, 27. 
Juni von 16 Uhr bis 18 Uhr
Roland Rücker, der ehrenamt-
liche Fahrradbeauftragte der 
Stadt Kelsterbach informiert 
rund um die Themen Fahrrad 
und Nahmobilität. Fragen wer-
den gerne schon vorher in der 
Bibliothek gesammelt.

Buchclub-Treffen zu „Berta 
Isla“ von Javier Marías am 
Dienstag, den 27. Juni um 19 
Uhr
Zum Inhalt des Buches: Berta 
und Tomás kennen sich seit 
ihrer Jugend in Madrid und 
haben sich früh für ein gemein-
sames Leben entschieden. 
Doch während seines Studiums 
in Oxford begeht Tomás einen 
dummen Fehler, der ihn und 
Berta in eine verhängnisvolle 
Lage bringt. Um der Haftstrafe 
zu entgehen, beginnt er heim-
lich für den britischen Geheim-
dienst zu arbeiten.
Die Buchclub-Mitglieder treffen 
sich regelmäßig in der Biblio-
thek und diskutieren über die 
gemeinsam gelesenen Bücher. 
Weitere Besucherinnen und 
Besucher sind jederzeit will-
kommen. Um vorherige Anmel-
dung in der Bibliothek wird 
gebeten.

IT-Sprechstunde in der Bib-
liothek am Mittwoch, 28. Juni 
von 16 bis 18 Uhr
Mathias Hein berät die Besu-
cherinnen und Besucher der 
Bibliothek zu Themen rund um 
Internet und PC. Fragen zur 
Onleihe und den Endgeräten 
können genauso gestellt wer-
den, wie zu Internet, Mobil-
funk oder SmartHome. Die 
IT-Sprechstunde ist für alle Bib-
liotheksbesucher vor Ort kos-
tenlos.
Weitere Informationen können 
unter www.stadtbibliothek-kels-
terbach.de auf www.facebook.
com/BibliothekKelsterbach/ 
oder auf www.instagram.com/
bibliothek_kelsterbach/ nach-
gelesen werden. Gerne infor-
mieren wir auch vor Ort zu den 
normalen Öffnungszeiten, per 
Telefon 06107-773-555 und 
E-Mail: stadtbibliothek@kelster-
bach.de. (rw)
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Kolpinggruppe Kelsterbach
Zu diesem Thema hatte die Kol-
pinggruppe Kelsterbach zum 
Bildungsabend am 13.Juni einge-
laden. Soziale Arbeit in Kelster-
bach am Beispiel der Menschen 
mit Fluchterfahrungen, die Sozi-
alberatung im Sozialen Netzwerk 
waren die Themen von Referentin 
Agneta Becker an diesem Abend. 

Vielseitig ist die Arbeit, aber auch 
aufwendig Lösungen für anste-
hende Probleme zu finden. Zum 
Beispiel das Asylrecht muss mit 
über 21 Ausführungen bearbeitet 
werden. Zuweisungen der Flücht-
linge und Unterbringung in Unter-
künften, bzw. freie Wohnungen 
sind zu finden. Es wurde auch 

die Zusammenarbeit mit der Cari-
tas hier dargestellt durch Leiter 
Axel Hechler, der die vielfältigen 
Unterstützungen hier anbieten 
kann. Kurz zusammengefasst 
sprach Frau Agneta Becker, sie 
ist Brückenbauer, Übersetzer 
und Lotse für die Hilfesuchenden 
Menschen.

Rock- und 
Pop-Gesang
im
Hessensaal
Am Freitag, 2. Juni, fand das 
Schülerkonzert der Gesangs-
klasse von Krista Ndoja im Fritz-
Treutel-Haus statt. Zwölf junge 
Sängerinnen füllten den Hessen-
saal mit ihren Stimmen. Auf dem 
Programm standen Pop-Hits 
von Adele und Alicia Keys, aber 
auch Songs aus den Filmen „Vai-
ana“ oder „Bibi und Tina“. In der 
zweiten Hälfte wurde das Pop-
Programm durch ein Chanson 
von Édith Piaf bereichert. Bei „La 
vie en rose“ überreichte die Sän-
gerin Daria Luic Rosen als Dan-
keschön an ihre Lehrerin Krista 
Ndoja. Dieses Dankeschön griff 
Musikschulleiter Marc Fischer in 
seiner Verabschiedung auf und 
bedankte sich bei den Schülerin-
nen, bei Ndoja und beim Publi-
kum.
Am Samstag, 24. Juni, findet um 
16 Uhr ein Musikschulkonzert im 
Bürgersaal im Fritz-Treutel-Haus 
statt. Hierfür sind alle Kelsterba-
cherinnen und Kelsterbach herz-
lich eingeladen. (Text und Bilder: 
mf)

Daria Luic sang „La vie en rose“.

Gesangsschülerin Marisa Loos.

Stadt- und Schulbibliothek stellt Jahresbericht vor
In der Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Soziales, Kultur, 
Sport und Integration Ende Mai 
stellte Meike Betzold, Leiterin 
der Stadt- und Schulbibliothek, 
den Jahresbericht 2022 vor. 
Nach zwei schwierigen Corona-
Jahren, in denen das Biblio-
theksteam mit viel Kreativität 
und großer Anpassungsfähig-
keit den Herausforderungen 
trotzte, näherten sich die Zah-
len mit 70.000 Besucherinnen 
und Besuchern im vergan-
genen Jahr wieder dem Vor-
Corona-Niveau an. Besonders 
bei Veranstaltungen machte 
sich die Rückkehr zur Nor-
malität bemerkbar. Insgesamt 
234 Angebote standen auf 
dem Programm, darunter drei 
Ausstellungen, ein Hörspiel-
Produktions-Workshop für 
Kinder, ein Nähkurs für Kinder 
und Erwachsene von „Hanna-

linchen“ aus Kelsterbach sowie 
ein Detektiv-Workshop für 
junge Spürnasen. 
Mit „Musik zur blauen Stunde“ 
wurde im Februar 2022 in 
Kooperation mit der Musik-
schule eine ganz neue Reihe 
gestartet. Dabei stellen Dozen-
tinnen und Dozenten der 
Musikschule sich und ihre Ins-
trumente dem Bibliothekspubli-
kum an ausgewählten Freitagen 
in der letzten Öffnungsstunde 
musikalisch und fachlich vor. Im 
Mai 2022 ging auch der beliebte 
Kuchentag nach der Pandemie-
pause wieder an den Start.
Eine besondere Veranstaltung 
bot sich in den Herbstferien 
Schülerinnen und Schülern der 
Leseprofi AG der Bürgermeis-
ter-Hardt-Schule. 
Sie durften zusammen mit 
Lena Stenz von dem Projekt 
„Bücheralarm“ und der Auto-

rin Uli Leistenschneider einen 
30minütigen Podcast produzie-
ren. Elf Jungen und Mädchen 
durften darin mit der Biblio-
theksleiterin als Moderatorin 
über das Kinderbuch „Die wun-
derbare Florentine Feiertag. Ein 
Wunsch kommt selten allein“ 
sprechen. Ermöglicht wurde die 
zweitägige Veranstaltung durch 
Mittel aus dem Bundesförder-
programm „Vor Ort für alle!“, 
mit deren Hilfe die Bibliothek 
neben einem iPad-Koffer und 
einer digitalen Kamera auch 
einen Podcastkoffer anschaffen 
konnte.
Durch zusätzliche Förderpro-
gramme von Bund und Land 
sowie Spenden von Unterneh-
men konnten zudem weitere 
Projekte verwirklicht werden. 
So gab es bereits im dritten 
Jahr die von der Mainova AG 
gesponserten Lesestarter-

Taschen, und von der Sparkas-
sen Kulturstiftung Groß-Gerau 
kam eine Spende für die offene 
Kunstwerkstatt. 
Aus Landesmitteln wurden die 
Onleihe, der Medienetat, sowie 
der Kinderkulturkalender geför-
dert.
Etablierte Projekte der Bib-
liothek wurden 2022 erneut 
umgesetzt, darunter die Saat-
guttauschbörse, die regel-
mäßigen Besuche mit dem 
Bibliotheksfahrrad an Grund-
schulen und die Pop-Up 
Vitrine, in der sich Kelsterba-
cher Kleinstunternehmen drei 
Monate lang in der Bibliothek 
präsentieren können. Auch 
mit den Schulen, Kindergärten 
und Lesepaten konnten wieder 
umfangreiche Zusatzangebote 
weitgehend ohne Corona-
bedingte Einschränkungen rea-
lisiert werden.

In Sachen Ausleihe sieht sich 
die Bibliothek weiterhin mit 
sinkenden Zahlen konfrontiert. 
Gerade bei DVDs und Hörbü-
chern wirke sich das rasant 
steigende Angebot verschie-
dener Streamingdienste spür-
bar auf die Ausleihzahlen aus, 
so Betzold. Dennoch gab es 
auch 2022 wieder einige Titel, 
die sich bei der Bibliotheks-
kundschaft großer Beliebtheit 
erfreuten. Bei der „Kelsterba-
cher Hitliste“ führte wie im Jahr 
davor Autor Sebastian Fitzek 
das Feld an. Seine Bücher „Der 
Heimweg“ und „Playlist“ waren 
bei den erwachsenen Leserat-
ten die größten Ausleih-Schla-
ger. Bei den Kindern gab es an 
der Spitze ebenfalls einen alten 
Bekannten: „Gregs Tagebuch“. 
Der Dauerbrenner von Jeff 
Inney war mit 43 Ausleihen von 
Band 2 („Gibt‘s Probleme?“) 

und 40 Ausleihen von Band 6 
(„Keine Panik“) der unange-
fochtene Sieger im Bereich 
Kinderbuch. Gut angenommen 
wurden auch die Brettspiele. 
Hier waren der Tip Toi Stift mit 
33 Ausleihen und der Klassiker 
Monopoly mit 24 Ausleihen die 
Spitzenreiter.
Betzold beendete ihre Präsen-
tation mit einem Ausblick aufs 
laufende Jahr, das mit aus-
verkauften Veranstaltungen 
und weiter steigenden Besu-
cherzahlen vielversprechend 
gestartet ist. 
Sie und ihr Team freuen sich auf 
ein neues Büro für die Mitar-
beiterinnen der „Erwachsenen-
bibliothek“, die Neugestaltung 
des Bibliotheksgartens, einen 
Ruheraum mit drei Arbeitsplät-
zen und auf viele weitere attrak-
tive Veranstaltungen. 
(sb)
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Land bietet Beratung, wie Feuerwehren und Rettungsdienste Nachwuchs gewinnen und halten

Unter dem Titel „Landesoffen-
sive Nachwuchsgewinnung 
Brand- und Katastrophenschutz“ 
hat das Land Hessen ein Bera-
tungsprogramm eingerichtet, 
mit dem die angebotenen Maß-
nahmen und Projekte der hes-
sischen Ehrenamtsförderung 
im Bereich des Brand- und 
Katastrophenschutzes flä-
chendeckend bekanntgemacht 
werden sollen. Bei regiona-
len Ehrenamtsmessen werden 
zunächst die Feuerwehren und 
Katastrophenschutz-Einheiten 
informiert, später werden kon-
krete Beratungsgespräche vor 
Ort angeboten. Zu einer sol-
chen Ehrenamtsmesse hatte das 
hessische Innenministerium am 
vergangenen Montag die Verant-
wortungsträger für den Brand- 
und Katastrophenschutz in den 
Kreisen Groß-Gerau, Bergstraße, 
Darmstadt-Dieburg, Odenwald 
und der Stadt Darmstadt ins 
Kelsterbacher Fritz-Treutel-Haus 
eingeladen.
Unter den rund hundert Gästen 
befanden sich der hessische 

Staatssekretär Stefan Sauer, der 
Präsident des Landesfeuerwehr-
verbands Norbert Fischer und 
der Präsident des Deutschen 
Roten Kreuzes Hessen, Norbert 
Södler.
Kelsterbachs Bürgermeister 
Manfred Ockel hieß die Gäste 
seitens der Stadt Kelsterbach 
und auch namens des Groß-
Gerauer Landrates Thomas Will, 
der verhindert war, willkommen. 
In seinem Grußwort machte er 
deutlich, dass der Brand- und 
Katastrophenschutz für Bund, 
Land, Kommunen und vor allem 
für die aktiven Feuerwehrkräfte 
eine enorme und stetig wach-
sende Herausforderung dar-
stelle. Insbesondere die sich in 
atemberaubender Geschwin-
digkeit ändernden klimatischen 
Verhältnisse sorgten für weitere 
Belastungen. Die Feuerwehren 
adäquat auszustatten und in der 
notwendigen Stärke einsatzbe-
reit zu halten, sei Aufgabe der 
Kommunen und selbst mit Hilfe 
des Landes finanziell schwierig 
zu bewältigen. Noch problemati-

scher sei es aber, genügend Ein-
satzkräfte zu bekommen, um die 
täglichen Aufgaben bewältigen 
zu können.
Ockel berichtete, bei der Kels-
terbacher Freiwilligen Feuerwehr 
sei in der jüngsten Zeit verschie-
dentlich zu wenig Personal ver-
fügbar gewesen. Es hätten auch 
nicht immer alle feuerwehrspe-
zifischen Funktionen abgedeckt 
werden können, so habe es 
beispielsweise an Atemschutz-
geräteträgern gemangelt. Die 
Entwicklung des Personalstands 
sei zudem rückläufig. Wie man 
neue Kräfte für die Freiwillige 
Feuerwehr gewinnen und dafür 
begeistern könne, im Ehrenamt 
dauerhaft Dienst zum Wohle 
der Allgemeinheit zu leisten, sei 
folglich eine der wichtigsten Auf-
gaben für die Stadt Kelsterbach 
und ihre Feuerwehr.
Die Stadt Kelsterbach sorge 
dafür, dass ihre Feuerwehrleute 
mit der nötigen Ausrüstung aus-
gestattet seien, dazu zähle auch 
ein den Erfordernissen entspre-
chendes Feuerwehrhaus. Dieses 
lasse die Stadt zurzeit neu errich-
ten, sagte der Bürgermeister.
Ockel machte zu guter Letzt 
darauf aufmerksam, dass im 
Kelsterbacher Brand- und Kata-
strophenschutz auch die medi-
zinischen Rettungsdienste – das 
Deutsche Rote Kreuz und der 
Veritas Ambulanz- und Ret-
tungsdienst – seit vielen Jahren 
eine tragende Rolle spielten.
Martin Lutz ist Mitarbeiter der 
Feuerwehragentur aus Gießen, 
die im Rahmen der Landesoffen-
sive Nachwuchsgewinnung mit 
dem Innenministerium zusam-
menarbeitet. In den zurücklie-
genden anderthalb Jahrzehnten 
hat die Agentur rund 14.000 
Feuerwehrleute zu ihrer Tätig-
keit befragt. Dabei sei deutlich 
geworden, dass die Motivation, 

warum sich jemand in der Feuer-
wehr engagiert, durchaus unter-
schiedlich sein kann, berichtete 
Lutz. Es überwögen Antriebe, 
die eher in der Person und ihrem 
Empfinden selbst zu verorten 
sind, wie zum Beispiel Lust und 
Spaß, Sinnhaftigkeit oder Kame-
radschaft. Aber auch Motive, 
die auf die Wirkung auf andere 
abzielen, wie Status, Zugehörig-
keit oder Einfluss spielten eine 
bedeutende Rolle. Jede Motiv-
lage habe ihre Berechtigung und 
sei gleichrangig zu bewerten, 
meinte der Referent. Wichtig sei 
indes, dass sich das Führungs-
personal darauf einstelle, diese 
Unterschiedlichkeit zu kennen 
und in ihrem Handeln zu berück-
sichtigen, um den Bedürfnissen 
der Kameradinnen und Kamera-
den gerecht werden zu können.
Lutz machte weiter deutlich, 
was eine erfolgreiche Feuerwehr 
ausmacht. Vier Elemente hat er 
im Zuge seiner Untersuchungen 
ausgemacht: Dies sind eine an 
den Bedürfnissen der Empfän-
ger ausgerichtete und dadurch 
wirksame Öffentlichkeitsarbeit, 
des Weiteren empathische, zur 
Reflexion fähige Führungskräfte 
mit Methodenkompetenz und 
zeitgemäßem Führungsverhal-
ten, Bildung als eigenständiger 
kultureller Wert und schließlich 
Recht und Ordnung als verbind-
liche, nicht relativierbare Grund-
lage allen Handelns. Wo aber 
eines dieser Elemente fehle, kri-
sele es auch meist in der Feuer-
wehr, sagte Lutz.
Das Thema Nachwuchsge-
winnung war zentral bei einer 
Podiumsdiskussion, an der 
Staatssekretär Sauer, DRK-
Präsident Södler und Feuer-
wehrverbandspräsident Fischer 
teilnahmen. Fischer machte dar-
auf aufmerksam, dass sich die 
Menschen oftmals nicht mehr 

langfristig im Ehrenamt binden, 
sondern lieber zeitlich befris-
tete Projekte machen wollten. 
Angesichts dessen müssten die 
Feuerwehren deutlich machen, 
welche Möglichkeiten es gebe, 
sich zu engagieren, denn es 
sei für jeden etwas dabei. Über 
41.000 Kinder und Jugendli-
che gehörten den Kinder- und 
Jugendfeuerwehren Hessens an. 
Und dabei sei die Tendenz stei-
gend, weil dort hervorragende 
Arbeit gemacht werde. Auch die 
Möglichkeit, ein freiwilliges sozi-
ales Jahr (FSJ) bei der Feuerwehr 
abzuleisten, sei ein Erfolgsmo-
dell, denn viele FSJler blieben 
den Feuerwehren anschließend 
erhalten. Anerkennung und Wert-
schätzung sei ein ganz wichti-
ger Punkt, fuhr Fischer fort und 
lobte die Anerkennungsprämien, 
die bereits ab zehn Jahren Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr 
ausgezahlt würden. Ein weiteres 
probates Mittel seien Vergünsti-
gungen, wie zum Beispiel freier 
Eintritt in Schwimmbädern, oder 
Hilfe durch die Kommune bei der 
Kitaplatzsuche und Unterstüt-
zung bei der Freistellung durch 
den Arbeitgeber. Die Einführung 
einer Feuerwehrrente sei ein 

schwieriges Thema, das vom 
Feuerwehrverband auf Bundes-
ebene diskutiert werde, meinte 
Fischer. DRK-Präsident Södler 
sagte, neue Kräfte zu gewinnen 
sei schwieriger, als diese dann 
zu halten. Kameradschaft spiele 
eine Rolle und die Befriedigung 
durch gute Einsätze. Die Nach-
wuchsgewinnung bedürfe stän-
diger Arbeit und Werbung. Das 
DRK fange damit bereits im Kin-
dergarten an. Die im politischen 
Raum diskutierte Einführung 
einer allgemeinen Dienstpflicht 
könnte den Rettungsdiensten 
bei der Nachwuchsgewinnung 
helfen.
Letzterem wollte Staatssekre-
tär Sauer nicht beipflichten, er 
setzt auf Freiwilligkeit, denn eine 
Dienstpflicht sei nicht praktika-
bel und Freiwilligkeit funktioniere 
besser. Wichtig sei es, neue 
Formate zu finden wie das frei-
willige soziale Jahr, sagte Sauer. 
Für die Motivation der im Brand- 
und Katastrophenschutz Aktiven 
seien die Rahmenbedingungen 
bedeutsam, Anerkennung und 
Wertschätzung seien Begriffe, 
die mit Leben erfüllt werden 
müssten. 
(wö)

v.l.: Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes Hessen Norbert Söd-
ler, Staatssekretär Stefan Sauer und der Präsident des Landesfeuer-
wehrverbands Hessen Norbert Fischer stellten sich den Fragen von 
Moderator Gunnar Töpfer. Foto: (wö)

Martin Lutz sprach über die Voraussetzungen für erfolgreiche Feuer-
wehrarbeit. Foto: (wö)

Kelsterbachs Bürgermeister Manfred Ockel begrüßte die Gäste im 
Fritz-Treutel-Haus. Foto: (wö)

Im Foyer des Fritz-Treutel-Hauses hielten zahlreiche Stände der Orga-
nisationen des Brand- und Katastrophenschutzes Infomaterial bereit.
 Foto: (wö)

Das Brandschutzerziehungsmobil ist für die Arbeit mit Kindern bestens 
ausgestattet. Foto: (wö)

Musikschule blickt auf erfolgreiches Jubiläumsjahr zurück
Marc Fischer, Leiter der Musik-
schule Kelsterbach, konnte in 
dem Jahresbericht, den er in der 
vergangenen Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Soziales, 
Kultur, Sport und Integration vor-
stellte, auf ein erfolgreiches Jubi-
läumsjahr - 2022 wurden 50 Jahre 
Musikschule gefeiert - zurückbli-
cken. Zahlreiche Veranstaltungen 
und ein großes Festkonzert im 
November begleiteten das Jubi-
läum. Grund zur Freude bereiten 
Fischer auch die Schülerzahlen, 
denn mit über 400 Schülerinnen 
und Schülern konnte die Musik-
schule im vergangenen Jahr so 
viele Menschen wie selten zuvor 
erreichen. Viele davon wurden 
durch Kooperationsangebote in 
Kitas und Schulen, an denen alle 
interessierten Kinder teilnehmen 
können, miteinbezogen.
Neben dem Jubiläum fand im 
Jahresbericht auch der Musik-
wettbewerb „Der Kreis musi-
ziert“, der im November 2022 
ausgetragen wurde, besondere 
Erwähnung. An dieser Koopera-

tion zwischen den Musikschulen 
Groß-Gerau, Kelsterbach und 
Rüsselsheim nahmen auch zahl-
reiche Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule Kelsterbach 
erfolgreich teil. Yuting Ella He aus 
der Klavierklasse von Rebecca 
Pitter, Lukas Foit aus der Gitar-
renklasse von Uwe Engert sowie 
Sienna Marlene Urso aus der 
Gesangsklasse von Krista Ndoja 
durften dann als Sieger in ihren 
Kategorien die Musikschule beim 
Preisträgerkonzert im Rüssels-
heimer Theater vertreten.
Mit Fördergeldern der Sparkas-
sen-Kulturstiftung konnten Fami-
lien, die wegen Corona in eine 
finanziell schwierige Lage gera-
ten waren, unterstützt werden. 
Auch für die Finanzierung des 
Festkonzerts wurde diese För-
derung genutzt. Private Spenden 
ermöglichten zudem eine beson-
ders hochwertige Anschaffung: 
Für das Fritz-Treutel-Haus wurde 
für knapp 40.000 Euro ein neuer 
Steinway-Flügel gekauft, der 
fortan für Konzerte der Musik-

schule, aber auch für andere Ver-
anstaltungen zur Verfügung steht. 
Der Jahresbericht geht aber nicht 
nur auf die Erfolge, sondern auch 
auf die Herausforderungen, mit 
denen sich die Musikschule kon-
frontiert sieht, ein. So sei die Ver-
teilung der Unterrichtsräume auf 
mehrere verschiedene Orte kein 
Idealzustand, zumal viele der 
zur Verfügung stehenden Räume 
akustisch nicht für den Musik-
schulunterricht ausgelegt seien. 
Eine zentrale Unterbringung, 
die angemessen ausgestattete, 
schalldichte Unterrichtsräume 
und die Verwaltung in einem 
Gebäude zusammenbringt, wäre 
für die Zukunft wünschens-
wert. Anregungen dafür, wie das 
gestaltet werden könnte, haben 
sich Fischer und die stellver-
tretende Ressortleiterin Meike 
Betzold bei Besuchen der Musik-
schulen in Baunatal und Bad Vil-
bel geholt.
Der Jahresbericht schließt mit 
einem Ausblick auf Projekte, 
Angebote und Pläne für das lau-

fende Jahr. Neben Konzerten, der 
musikalischen Begleitung städti-
scher Veranstaltungen und ver-
schiedenen Workshops nehmen 
dabei der Ausbau von Koope-
rationen, die Digitalisierung von 
Arbeitsprozessen, sowie die The-
men Inklusion und Elternarbeit 
eine zentrale Rolle ein.
Änderungen 
bei den Ermäßigungen
Eine Erhöhung der kompletten 
Gebühren gibt es 2023 nicht, 
da die Musikschule auch in Zei-
ten genereller Preissteigerungen 
weiterhin ein finanziell niedrig-
schwelliges Angebot machen 
möchte, um möglichst vielen 
Familie den Zugang zu den Kur-
sen zu ermöglichen. 
Allerdings werden die Ermäßi-
gungen reduziert, von derzeit 50 
Prozent (zweites Familienmitglied 
oder zweites Instrument) und 75 
Prozent (drittes Familienmitglied 
oder drittes Instrument) auf 25 
und 50 Prozent. Diese Neurege-
lung gilt ab dem 1. September. 
(sb)

Ev. Friedensgemeinde 
Kelsterbach

Familientag in de Friedensgemeinde

Am Sonntag, den 18. Juni findet 
ein Familientag in der Friedens-
gemeinde statt. Der Tag beginnt 
um 10.30 Uhr im Gemeindezen-
trum der Friedensgemeinde im 
Brandenburger Weg 7 mit einem 
Familiengottesdienst. Dieser Got-
tesdienst wird mit Freunden aus 
der Niederländischen Partnerge-
meinde in Nijmegen gefeiert. Er 
beschäftigt sich mit dem Thema: 
Vertrauen. Vertrauen ist die Grund-

lage dafür, dass man Mut für das 
Leben bekommt. Anschließend 
wird es ein kleines Mittagessen 
mit Suppe und Brötchen geben. 
Gestärkt beginnt dann der Ausflug 
in den Klettergarten in Rüssels-
heim, der gegen 16 Uhr endet. 
Wer mitfahren möchte, meldet sich 
bitte bis zum 14.06. im Gemeinde-
büro unter Tel 4183 oder per Mail 
unter friedensgemeinde-kelster-
bach.online an.

Kita- und Gemeindefest in der Friedensgemeinde
Erstmal seit der Corona-Zeit 
feiert die Friedengemeinde wie-
der zusammen ein Kita- und 
Gemeindefest unter dem Motto: 
Vielfalt feiern. Es startet am 
Samstag, den 24. Juni um 14 
Uhr mit einem Familiengottes-
dienst, der gemeinsam von der 
Kita und Pfr Bundschuh gestal-
tet wird. Anschießend gibt es 
Kaffee, Tee, Kuchen und Gebäck 

und natürlich Spiele für Kinder 
und Junggebliebene.
Im Gemeindzentrum wird es 
auch ein Quiz geben, sowie eine 
kleine Versteigerung. Beson-
ders wichtig in diesem Jahr ist 
das Gespräch zwischen allen, 
die kommen, denn es soll ja die 
Vielfalt gefeiert werden. Um 17 
Uhr endet das Fest mit einer 
Andacht.
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Zu schade fürs Archiv

Die Wohnungsbesichtigung

Damals wie heute herrschte 
notorischer Wohnungsnotstand, 
auch in Kelsterbach. Und damals 
wie heute wurde durch den Bau 
neuer Wohneinheiten versucht, 
diesem Missstand entgegenzu-
wirken. Der Vorteil in den Nach-
kriegsjahren war sicherlich der, 
dass man noch reichlich unbe-
bauten Platz hatte und man sich 
gen Oberdorf ausdehnen konnte. 
Auf dem Bild vom Juni 1949 gab 
es an diesem Tag für Glanzstoff-
angehörige die Gelegenheit, 
sich die kurz vor der Fertigstel-
lung stehenden Häuser in der 
Siedlung (nicht zu verwechseln 
mit den Siedlerhäusern), die so 
genannten Glanzstoffhäuser, von 

innen anzusehen. Nachdem man 
sich ein Bild von den Wohnungen 
gemacht hatte, konnte man sich 
entscheiden, ob man sich für 
eine Wohnung bewerben wollte. 
Rund um die Häuschen gab 
es obendrauf noch einen Gar-
ten der bewirtschaftet werden 
konnte, um sich ein wenig selbst 
zu versorgen. Der Feldweg, auf 
dem die Pilgerschar entlangläuft, 
ist übrigens die heutige Straße 
„Kleiner Kornweg“. Die kleinen 
Häuschen mit je zwei Wohnein-
heiten, fielen nach der Jahrtau-
sendwende der Abrissbirne zum 
Opfer, um Platz für moderne 
Wohnhäuser zu schaffen.

(Foto/Text: Siebart/Schönstein)

Zu Gast in Baugé
Kelsterbacher Delegation nimmt an „Salon Savoir Faire“ teil

Am ersten Juniwochenende 
fand in Kelsterbachs französi-
scher Partnerstadt Baugé-en-
Anjou die Gewerbemesse „Salon 
Savoir Faire“ statt. 78 Aussteller 
präsentierten vor Ort Ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen. 
Diese reichte von Autos über 
Mini-Wohnwagen, Haustechnik, 
Geschenkartikeln, Kleinmöbeln 
bis hin zu Treppenbau und Töp-
ferwaren. Darüber hinaus prä-
sentierte sich die Stadt Baugé 
mit ihren touristischen Höhe-
punkten.
Dieses Mal mit dabei waren drei 
Vertreterinnen der Stadtverwal-
tung Kelsterbach. Die Digitali-
sierungscoachs Ramona Krieger 

und Xenia Lämmle sowie die 
städtische Wirtschaftsförderin 
Anja Warnecke-Bi reisten am 2. 
Juni nach Baugé-en-Anjou, um 
dort über den aktuellen Stand 
zum Thema Digitalisierung und 
Smart City zu informieren. Eigens 
hierfür angefertigte Roll-ups 
zeigten die wichtigsten Punkte 
auf. Zum besseren Verständnis 
wurden darüber hinaus noch 
französisch-sprachige Flyer vor-
bereitet und verteilt. Eine Foto-
leinwand lud die Besucher ein, 
den gemeinsamen Moment mit 
einem Foto festzuhalten, was 
zahlreich genutzt wurde.
Viele der mit Kelsterbach ver-
bundenen Personen fanden 

ihren Weg an den Stand der 
Stadt Kelsterbach, wo neben 
den Themen Digitalisierung 
und Smart City immer wieder 
das Wort „Jumelage“, das auf 
Deutsch Städtepartnerschaft 
bedeutet, fiel. 
Die Partnerschaft mit Kelster-
bach ist für viele Bürger und 
Bürgerinnen nicht wegzudenken 
und hat zu zahlreichen, teilweise 
schon über viele Jahre andau-
ernden Freundschaften geführt.
Einer der Höhepunkte war der 
Besuch des Bürgermeisters der 
Stadt Baugé-en-Anjou, Philip 
Chalopin, und weiteren hoch-
rangigen Vertretern aus Baugé 
am Kelsterbacher Stand. Die drei 
Städtevertreterinnen überbrach-
ten auf Französisch Grüße aus 

Kelsterbach und überreichten im 
Namen von Bürgermeister Man-
fred Ockel einen Präsentkorb mit 
hessischen Spezialitäten, über 
die sich Bürgermeister Chalopin 
sichtlich freute.
Schon in wenigen Wochen folgt 
der nächste Gegenbesuch einer 
französischen Delegation in 
Kelsterbach anlässlich der Ein-
weihung des Platzes Baugé-
en-Anjou. Auch dies war immer 
wieder Thema der Gespräche.
Die Vertreterinnen der Stadt 
ziehen trotz des mäßigen Besu-
cherandrangs eine sehr positive 
Bilanz für die Beteiligung der 
Stadt Kelsterbach an der Messe 
und freuen sich auf den Besuch 
der französischen Delegation am 
1. Juli. (ka)La joie de vivre – die Freude am Leben, geht auch einher mit dem 

Wissen, wie das geht, dem savoir-faire – wie hier auf der Messe in 
Baugé-en-Anjou.

Bürgermeister Philip Chalopin besuchte den Kelsterbacher Stand und 
(v.l.) Anja Warnecke-Bi, Ramona Krieger und Xenia Lämmle.

Meldungen aus dem Kreis

Online-Seminar 
zu Solarstrom vom Dach

Bundeswirtschafts- und Klimaschutzminister Robert Habeck hat am 
5. Mai 2023 eine Photovoltaik-Strategie vorgelegt. Der Ausbau soll 
beschleunigt werden, geplant sind dafür auch Erleichterungen für die 
Bürger: Bürokratieabbau, vereinfachte Nutzung von Mieterstrom und 
Balkon-PV sind beispielhafte Stichpunkte. Diese Themen bewegen 
auch die Menschen. Das zeigte die erste Veranstaltung der Solarkam-
pagne 2023, zu der der Kreis Groß-Gerau mehr als 130 Teilnehmer 
begrüßen durfte.
Der Kreis Groß-Gerau bleibt am Ball und geht nun wieder auf alle 
Interessierten zu. Die nächste Veranstaltung – in Kooperation mit der 
Kreisvolkshochschule – ist für Montag, 19. Juni, ab 18 Uhr online 
geplant. Schwerpunkt sind Tipps und Tricks zur konkreten Umset-
zung. Der Architekt und Energieberater Akke Wilmes, der auch für die 
Verbraucherzentrale NRW berät, informiert: Welche Dächer eignen 
sich für Photovoltaik? Wie sind die Anlagen aufgebaut? Was bringt ein 
Batteriespeicher? Im Vordergrund steht, wie Bürger Kosten und CO2 
einsparen können.
Die Online-Veranstaltung mit der Kursnummer 31GG10041 der 
Kreisvolkshochschule findet via Zoom im Rahmen der Reihe 
„Zukunftsgerechte Energie für alle. Energie trifft ...“ statt, die von der 
Landesenergieagentur gefördert wird.
Die Kreisverwaltung Groß-Gerau freut sich über alle Interessenten. 
Die Zugangsdaten zur Veranstaltung gibt es nach Anmeldung. Diese 
ist über das Servicebüro oder die Website der Kreisvolkshochschule 
möglich: Telefon 06152 1870-0, E-Mail info@kvhsgg.de, Internet www.
kvhsgg.de.
Die Teilnahme am Online-Seminar ist kostenfrei. Informationen zum 
Thema gibt es auch unter http://klima.kreisgg.de. (kvgg)

Was ist los in Kelsterbach

30 Jahre Kirche für Kelsterbach

Die evangelisch-freikirchliche Petrusgemeinde feiert einen runden 
Geburtstag: vor 30 Jahren, 1993, entstand aus einigen befreunde-
ten Familien eine neue Kirche in Kelsterbach - zunächst mit einem 
monatlichen Gottesdienst im Bürgerhaus, später in gemieteten Räu-
men in der Dreieichstraße. 1998 bezog die Petrusgemeinde die in 
Eigenregie umgebaute Dentalfabrik im Kleinen Kornweg, die bis 
heute das Gemeindezentrum ist.
In diesem Zentrum empfangen die Mitglieder der Petrusgemeinde 
nicht nur Sonntags, sondern auch zu vielen anderen Gelegenheite 
liebend gerne Gäste - „Du kannst zu uns kommen, wie du bist, 
aber rechne damit, Gott zu begegnen!“, sagt Andrea Thom-Ruhland 
lachend. Die 54 Jahre junge Mörfelderin hat die Fäden in der Hand 
für das Jubiläumsfest. Und es gibt einiges zu organisieren, wenn die 
Gemeinde am Samstag, den 24.6., alle Interessierten einlädt: „Wir 
haben ein großes Kinderprogramm mit Hüpfburg, Schminken und 

Basteln“, zählt Andrea auf. „Außerdem gibt es eine Getränkebar und 
natürlich Kaffee und Kuchen - immerhin feiern wir ja Geburtstag.“ 
Außerdem können alle Besucher*innen die ordentlich (heraus)geputzte 
und festlich dekorierte Gemeinde kennenlernen und erforschen: vom 
„Backstage“-Bereich im Bürotrakt über die Bühne, den neu gestalte-
ten Eltern-Kind-Raum für Familien mit Babys, den loungig einge-
richteten Jugendraum mit Kicker und Tischtennis oder auch das 
bunte „Spieleparadies“ im Obergeschoss, in dem sonntäglich die 
Kindergottesdienste stattfinden.
Die Gemeinschafts-Geburtstags-Feier am Samstag, den 24.6., star-
tet um 14 Uhr im Kleinen Kornweg 7.
Am Sonntag feiert die Gemeinde um 11 Uhr mit Bürgermeister Man-
fred Ockel und allen Gästen einen Fest-Gottesdienst zum Motto 
des Wochenendes: „Danke Jesus!“. „Ohne Jesus gäbe es diese 
Gemeinde nicht, und das wollen wir mit dem Wochenende zum Aus-
druck bringen“, sagt Andrea Thom-Ruhland. „Wir sind echt dankbar, 
dass wir in Kelsterbach in den vergangenen 30 Jahren so viel erle-
ben durften und so einen Unterschied machen konnten - mit unseren 
Angeboten für Geflüchete, den Ferienspielen und Lego-Tagen für 
Kinder oder auch Weihnachtsfeiern für Menschen, die sonst alleine 
wären“, erinnert sie sich. Parallel zum Gottesdienst gibt es, wie immer, 
auch ein Kindergottesdienst-Angebot.
Danach gibt es ein Festessen: 
ein eigens angemieteter versorgt alle hungrigen Besucher mit mehre-
ren hundert Pizzen. „Das wird ein richtig gutes Fest“, freut sich Andrea 
- und sicherlich ein toller Startschuss für die nächsten - mindestens 
30 - Jahre.

Ende des amtlichen Teils

Sportnachrichten

Mitgliederversammlung des 
1. FC Viktoria 07 e. V.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder gemäß unserer Vereinssatzung 
zu der am Freitag, den 16. Juni 2023, um 19:00 Uhr, im Hessensaal 
des Fritz-Treutel-Hauses, Bergstraße 20, Kelsterbach,stattfindenden 
ordentlichen Mitgliederversammlung recht herzlich ein.
Für die Mitgliederversammlung wird nachstehende Tagesord-
nung vorgeschlagen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußworte Ehrengäste
3. Totenehrung
4. Jahresberichte des Vorstandes für das Jahr 2022

a. Bericht des Geschäftsführers
b. Bericht des Schatzmeisters
c. Bericht des Sportlichen Leiters
d. Bericht des Jugendleiters
e. Bericht des SOMA-Leiters
f. Bericht der Revisoren

5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
7. Ehrungen langjähriger Mitglieder
8. Wahl der Revisoren
9. Vorstellung der Satzungsänderungen
10. Abstimmung über Satzungsänderungen
11. Anträge
12. Verschiedenes
Zu den vorgeschlagenen Tagesordnungspunkten 8 und 9
Hier ist über Änderungen zu den §§ 5.4, 5.7, 10.5 und 10.8, wie auch 
zu den §§ 2.1 und 2.3 bzw. über die damit insgesamt geänderte Neu-
fassung der Satzung abzustimmen.
Viele Informationen, u. a. der aktuell noch gültige Satzungstext sowie 
der neu abzustimmende Satzungstext sind auf unserer Homepage 
unter folgendem Link zu finden: https://www.viktoria07kelsterbach.de/
club-satzung-neufassung_aenderungen_2023-pdf/
Die Texte können außerdem, nach vorheriger Terminabsprache (0176-
19041155, schatzmeister@viktoria07kelsterbach.de), in gedruckter 
Form in unserer Geschäftsstelle, Heegwaldstraße 32, 65451 Kelster-
bach, eingesehen werden.
Anträge auf Ergänzungen oder Änderungen der Tagesordnung sind bis 
spätestens 6. Juni 2023 bei der Geschäftsstelle, Heegwaldstraße 32, 
65451 Kelsterbach, schriftlich einzureichen.

Kelsterbach, 4. Mai 2023
Der Vorstand des 1. FC Viktoria 07 e. V.

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!
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probetraining@bv22.de oder per Telefon oder Whatsapp
unter 0176/40502149.
Natürlich auch über Facebook und andere Kanäle. Uns findest Du im 
Internet unter www.bv22.de

Notfalldienste

Notdienste vom 16. - 23. Juni 2023

(Alle Angaben ohne Gewähr) (sb)

Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 88-3170

Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 7 Uhr
Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr durchgehend.
Freitag, 16. Juni: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 990519
Samstag, 17. Juni: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Sonntag, 18. Juni: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Montag, 19. Juni: Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 5477
Dienstag, 20. Juni: Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Mittwoch, 21. Juni: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 990519
Donnerstag, 22. Juni: Dr. Wesolowski, Martin-Luther-Straße 3, Tele-
fon 5248
Freitag, 23. Juni: Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 16. Juni
Stadt-Apotheke, Martin-Luther-Straße 3, Kelsterbach, 
Telefon 06107 / 22 12
Samstag, 17. Juni
Liebig-Apotheke, Liebigstraße 2, Rüsselsheim, Telefon 06142 / 95560
Sonntag, 18. Juni
Löwen-Apotheke, Am Löwenplatz 15, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 61626
Montag, 19. Juni
Michaelis-Apotheke, Feuerbachstraße 18, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 53660
Dienstag, 20. Juni
Ring-Apotheke, Im Stadtzentrum, Raunheim, Telefon 06142 / 42244
Mittwoch, 21. Juni
Rosen-Apotheke, Haßlocher Straße 34, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 62381
Donnerstag, 22. Juni
Schäfers-Apotheke, Grabenstraße 19, Flörsheim, 
Telefon 06145 / 7678
Freitag, 23. Juni
Smart-Apotheke, Alzeyer Straße 11, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 4970030

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitgenau 
und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem deut-
schen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobilfunk.

Jugendfahrt 2023 des 
Kanu-Club Kelsterbach

Die Teilnehmer des Kanu-Club an der Übungsfahrt
Das lange Wochenende um Fronleichnam verbrachten 18 Mitglieder 
des Kanu-Club Kelsterbach zur diesjährigen Trainings- und Jugend-
fahrt am Edersee. Die größte Herausforderung stellte sich bereits 
nach der Ankunft auf dem Campingplatz mit der Frage: „Wie baut 
man nochmal die Zelte auf?“ Auch wenn der Aufbau nach drei Jahren 
Pause nicht so leicht von der Hand ging, standen schon bald alle Zelte 
auf der Wiese und bei bereits hochsommerlichen Temperaturen lud 
der See zu einer Abkühlung ein.
Am späten Nachmittag wurden die Kajaks, Canadier und Stand-Up-
Boards zu Wasser gelassen. Eine erste Eingewöhnungstour führte zur 
Brücke Asel, die bei dem aktuellen Wasserstand noch tief im Edersee 
verborgen liegt. Als die Temperaturen zum Abend hin langsam sanken 
fand die Vereinsjugend auf dem gut gefüllten Campingplatz zahlrei-
che Mitspieler auf dem Bolzplatz, sodass auch das Abendprogramm 
sportlich wurde. Den Abschluss des ersten Tages bildete eine kurze 
Nachtwanderung in die Ausläufer des Kellerwaldes.
Der Freitag stand ganz im Zeichen des Kanusports. Hier teilte sich 
die Gruppe zum ersten Mal und es wurden verschiedene Ziele ange-
steuert. Die familienfreundliche Variante führte durch die nahege-
legenen Schleifen des Sees zur nächsten Eisdiele und in Richtung 
Edermündung. Die Vereinsjugend setzte sich etwas größere Ziele und 
absolvierte die rund 10 Kilometer lange Tour den Edersee hinunter 
bis zum Campingplatz des Deutschen Kanu Verbandes. Am längs-
ten unterwegs waren vier Kanuten, die es sich nicht nehmen ließen, 
den gesamten Edersee bis zur Talsperre hinunterzufahren. Die 26,5 
Kilometer lange Fahrt absolvierten die Kanuten in 5 Stunden und 20 
Minuten, und das trotz teilweise widriger Windverhältnisse auf dem 
See. Am Abend stand das Rückspiel der Vereinsjugend gegen die 
Campingplatzmannschaft an und wurde mit einem klaren Sieg des KC 
Kelsterbach vom Sonnenuntergang abgepfiffen.
Bedingt durch den frühen Aufbruch eines guten Teils der Fahrtteilneh-
mer wurde der Samstag etwas gemütlicher. Das Hauptaugenmerk lag 
darauf, das Beste aus den Stunden zu machen und eine Runde zu 
schwimmen, oder auf kleineren Fahrten im Umkreis des Campingplat-
zes den See und die Natur zu genießen. Fünf Kanuten setzten zu einer 
längeren Tour an, fuhren den See hinauf bis zur Edermündung und 
folgten der Eder bis zur Kirchlotheimer Brücke. Hin und zurück kamen 
so nochmal 15,2 Kilometer auf die Uhr. Da die meisten an diesem Tag 
bereits abreisten, wurden die Boote schon am Samstag wieder verla-
den und die verbleibenden Kanuten genossen noch einen entspann-
ten Nachmittag. Am Sonntag rief bereits wieder der Alltag, woraufhin 
zügig die Zelte abgebrochen wurden und es mit Auto und Fahrrad (!) 
auf die Heimfahrt ging.

BV 22 Kelsterbach
Deutsche Meisterschaften der A-Jugend 2023 

in Leipzig
Die diesjährigen Deutschen Meisterschaften der A-Jugend (Alter 
15-18 Jahre) fanden vom 07.06. – 11.06.2023 in Leipzig statt. Für die 
Jugend A weiblich durfte Sasilak Serat aus Kelsterbach an den Start. 
Die Teilnahme an den Meisterschaften hat sie sich mit sehr guter Leis-
tung und Entwicklung in den letzten Jahren erspielt. Teilgenommen 
haben insgesamt 34 Mädchen aus zehn Landesverbänden. Begleitet 
wurde Sie von Sylvia Meurer, Trainerin des hessischen Verbandes und 
von Damian Machura, der ihr Vereinstrainer ist. Für ihre erste Deut-
sche Meisterschaft war das Ziel für sich das Beste herauszuholen.
Gespielt wurden drei Serien a sechs Spiele. Da sie als einzige in der 
Kategorie Jugend A weiblich für den hessischen Verband an den Start 
ging, konnte sie in den Disziplinen Doppel und Team keine Medaille 
gewinnen. Sie hat bei den Wertungen Einzel und All-Event teilgenom-
men. Bereits am Tag vor dem ersten Start wurde im Training festge-
stellt, dass die Bahnen sehr schnell sind und die Bälle nur wenig bis 
gar keine Reaktion zeigten.
Am ersten Tag der Meisterschaft tat sich Sasilak dementsprechend 
schwer. Es wollten keine Strikes fallen und dazu kamen noch viele 
unnötige Räumfehler. Es war nicht nur das Bahnproblem, sondern 
auch die Aufregung bei so einem Wettbewerb an den Start zu gehen. 
Leider konnte sie nur 867 Pins erspielen und Platz 30 erreichen.
Die zweite und dritte 6er-Serie liefen dann viel besser. Am zweiten Tag 
konnte sie Ihre Leistung deutlich steigern und erspielte 991 Pins und 
Platz 14 in der Tageswertung. In der letzten Serie, am dritten und vier-
ten Tag, konnte sie exakt das Ergebnis vom zweiten Tag bestätigen. 
Mit 991 Pins belegte Sie Platz 16 in der Tageswertung. Am Ende der 
Meisterschaften landete sie auf Platz 21.
Der Verein BV 22 Kelsterbach e. V. gratuliert Sasilak zu einem sehr 
guten Ergebnis bei ihren ersten Deutschen Meisterschaft. Jetzt heißt 
es weitertrainieren und sich steigern, um nächstes Jahr bei den Deut-
schen Meisterschaften in Brunnthal bei München teilnehmen zu kön-
nen und für Hessen und den Verein um Medaillen zu spielen.(dm)
Wenn auch Du so erfolgreich Bowling spielen möchtest wie Sasilak, 
dann melde dich einfach bei uns unter:

Viktoria Kelsterbach
Ein Tor fehlt zum Wunder von Delkenheim

FV Delkenheim – Viktoria Kelsterbach 2:3 (1:1)
Der drei Tage zuvor schmerzlich vermisste Brämer war auf Seiten der 
Viktoria wieder einmal der entscheidende Spieler. O’Connor schickte 
auf rechts Mihaylov und der fand mit seiner Flanke Brämer. Technisch 
anspruchsvoll versenkte der Torjäger per Direktabnahme zum frühen 
1:0 für die Gäste (9.). Überhaupt waren die Untermainer gleich richtig 
gut im Spiel und waren der frühen Egalisierung des Rückstandes aus 
dem Hinspiel nahe. So verzog Schuhmann zwei Minuten später nur 
knapp und wiederrum Brämer scheiterte nach starker Einzelaktion an 
Delkenheims Torwart (18.).
Nach einer Trinkpause kamen die Gastgeber zu ihrer besten Phase. 
Zwar konnte Torhüter Groß einen gefährlichen Abschluss von Sän-
ger parieren (26.). Fünf Minuten später schlug die individuelle Klasse 
Delkenheims zu, als Spielertrainer Bender von mehreren Verteidigern 
nicht zu stoppen war und er für Leifermann vorlegte. Mit dem 1:1 ging 
es in die Pause.
Zu Beginn des zweiten Durchgangs rückte das Finale in weite Ferne. 
Denn Leifermann setzte sich gegen Soldinger durch und behielt dann 
im Strafraum die Übersicht für den völlig blank stehenden Romero 
Centeno. Anschließend schieden zudem Kapitän Döringer und Ari-
zoy verletzungsbedingt aus. Wer die Untermainer nun aufgab wurde 
in der knallenden Sonne eines Besseren belehrt. Wieder und wieder 
liefen sie an und wurden mit dem 2:2 durch Ricardo Schuhmann nach 
Flanke von Vasilev belohnt (68.). Neun Minuten später war Brämer 
plötzlich frei vorm Tor und brachte die Viktoria tatsächlich in Führung. 
Es fehlte nur noch ein Tor. Folglich warfen die Gäste alles rein und 
Delkenheim hing in den Seilen.
In der 84. Spielminute erhielt Doppelpacker Brämer auf links den Ball 
und zog ab. Wieder war es der starke Torwart, welcher den Ball noch 
um den Pfosten lenkte. Im Anschluss an die folgende Ecke setzte 
Brämer zum Seitfallzieher an und traf dabei seinen Gegenspieler am 
Kopf. Der Schiedsrichter entschied zu Recht auf die Ampelkarte. Auch 
in Unterzahl gab sich die Demiroglou-Elf nicht auf und rannte weiter 
an. Eine Chance gab es noch. Nach mustergültiger Flanke des einge-
wechselten Azzouzi lief Vasilev durch und köpfte am ersten Pfosten 
ein. Nein! Wieder fischte der Torwart den Ball noch aus dem bedroh-
ten Eck und rettete seiner Mannschaft damit das Weiterkommen (90.).
Für die Erste endet eine unglaubliche Saison äußerst bitter. Sowohl 
zur Meisterschaft als auch in der Relegation fehlte jeweils ein Tor zum 
Triumph. Die Mannschaft bewies in diesem Rückspiel einmal mehr 
ihre größte Stärke: Auch nach Rückschlägen stand da ein Team auf 
dem Rasen, das bis zum Schluss alles gegeben hat. Das Team wird 
zusammenbleiben und sogar noch verstärkt werden. Es dürfte wieder 
eine spannende KOL-Saison werden.
Aufstellung: Groß – O’Connor, Döringer (60. Rüdinger), Wirth (39. Sol-
dinger), S. Schuhmann – Vasilev, Arizoy (63. Kleiner) – Mihaylov, R. 
Schuhmann, Brämer – Langelotz (63. Azzouzi)

TuS –Turnerinnen bei Gau-
Mannschaftsmeisterschaften!
Während die Leichtathleten die Sportplätze im Kreis und in der Umge-
bung belagerten, zeigen die Turnerinnen in den aufgeheizten Hallen im 
Gau ihre schwierigen Übungen. Nach den Einzelmeisterschaften treten 
sie nun als Team an. Am 3./4.6.2023 startete die 1. Runde in Kelkheim-
Münster zu den Gau-Mannschaftsmeisterschaften. Fünf Mannschaften 
in den verschiedenen Altersklassen konnten vom TuS gemeldet werden. 
Auch in dem Turnbereich ist das Phänomen der großen Anmeldezahlen 
zu beobachten. Es gab noch nie so viele Mannschaften wie in dieser 
Saison. Bei dem Wettkampf muß jede Turnerin an vier Geräten, dem 
Sprungtisch, Stufenbarren, Schwebebalken und Boden, ihre Übungen 
zeigen. Das erfordert von allen Beteiligten eine sehr gute Disziplin und 
viel Geduld mit dem Warten, bis jede an der Reihe ist.
Die TuS Mädchen erturnten gute Plätze. Im Wettkampf P6-P8 für den 
Jahrgang 2011 und älter kamen sie auf den 4.Platz, ebenso das Team 
beim Wettkampf P4 – P6 für den Jahrgang 2011 und jünger.
Die jüngeren TuS Mädchen (Jahrgang 2014 und jünger) kämpften sich 
bei der P3 -P4 auf Platz 9 und 15. Der Jahrgang 2010 und jünger trat 
beim Wettkampf P5 -P6 an, sie eroberten sich den tollen Platz 3.
Jetzt gilt es die Plätze zu halten, am besten noch zu verbessern. Denn 
die 2. Runde, das Finale, ist schon am 15. 7. 2023. Bis dahin haben 
Trainerinnen und Turnerinnen noch einiges zu tun, um kleine Schwä-
chen zu verbessern.
Nun heißt es „Daumendrücken“ für den weiteren Wettkampf. (cg)

„Die TuS-Mannschaften!“
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Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107-4573
Öffnungszeiten Gemeindebüro: mittwochs und freitags 9:30 und 
12:30 Uhr
E-Mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 18.06.23
KEIN GOTTESDIENST in St. Martin
Donnerstag, 22.06.23
11.00 Uhr Seniorengottesdienst im Haus Weingarten mit Pfarre-

rin Helen Lee
Freitag, 23.06.23
15.00 Uhr Nussbaumfest im Pfarrhof zusammen mit unserer Kin-

dertagesstätte „Kita St. Martin“ und dem Schulchor 
der Bürgermeister-Hardt-Schule, Kinderschminken im 
Pfarrhaus

Sonntag, 25.06.23
KEIN GOTTESDIENST in St. Martin
Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 19.30 
Uhr im Haus Feste Burg, Pfarrgasse 4 statt.
Gemeindebüro:
Unser Büro ist am Dienstag, den 27. Juni wegen einer Fortbildung 
geschlossen!
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
In seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an 
Pfarrerin Helen Lee
unter Mobil: 0175-2846 067, E-Mail: helen.lee@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde

Freitags:
Teenkreis - jeden Freitag ab 18:30 
Uhr in den Räumen der Petrusge-
meinde

Sport- und Wellnessbad Kelsterbach
Kirschenallee 52-54, Telefon 06107 30890, E-Mail info@sport-und-
welnessbad-kelsterbach.de, Website www.sport-und-wellnessbad-
kelsterbach.de
Versorgungsbetriebe
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach
über Polizeistation Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Tel. 0800 7962787

Hilfe für Tiere
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Stegstraße 8, Hausbesuche, Termine nach Verein-
barung, Telefon 0177 4674532, www.mobile-tieraerztin-kelsterbach.
de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142-31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Web www.tierheim-ruesselsheim.de, Öffnungszeiten diens-
tags und freitags 15 Uhr bis 17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 01515 3685090
Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0179 5467152, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, Web www.tierschutz-kelster-
bach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290

Wertstoffhof-Öffnungszeiten
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Montag 8 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag 8 Uhr bis 12 Uhr, Mittwoch 
geschlossen, Donnerstag 14 Uhr bis 19.30 Uhr, Freitag 9 Uhr bis 16 
Uhr, Samstag 9 Uhr bis 16 Uhr.

Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt gratuliert
Geburtstage Kelsterbacher Bürgerinnen und Bürger, die 70 Jahre 
und älter sind

18.06.2023 Renate Lupino   75 Jahre
19.06.2023 Rolf Treutel, Berliner Straße 17  75 Jahre
20.06.2023 Anastasios Goulas, Brandenburger Weg 10   90 Jahre
23.06.2023 Hans-Dieter Beck, Taunusstraße 1   75 Jahre

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Kirchliche Nachrichten  
ev. Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 18.06.
10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Familientag mit Gästen 

aus Nijmegen (Vikarin Lita)
Kirchendienst: Frau Runzheimer
Kollekte: für die eigene Gemeinde

Montag, 19.06.
18.00 Uhr Treffen des Krabbelgottesdienstteams
19.00 Uhr Treffen der Theatergruppe
Donnerstag, 22.06.
19.00 Uhr Friedensgebet
19.30 Uhr Treffen des Chores
Freitag, 23.06.
18.00 Uhr Treffen des Kindergottesdienstteams
Samstag, 24.06.
14.00 Uhr Gottesdienst zum Kita- und Gemeindefest (Pfr Bund-

schuh und Kitateam)
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.
Das Gemeindebüro ist dienstags, mittwochs und donnerstags von 9 
bis 13 Uhr geöffnet.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten gültig vom 16.06. – 25.06.2023

Sonntag, 18. Juni 2023
10:00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 

Kopf mit anschließendem Sommerfest bis ca.15 
Uhr
Kollekte: eigene Gemeinde
Dienst/Lesung: Jana Capak
Organist: Seungjin Bae

Mittwoch, 21. Juni 2023
Frauenhilfe / Die Treffen fallen bis auf Weiteres aus!

Donnerstag, 22. Juni 2023
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 25. Juni 2023
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 

Kopf
Kollekte: #16 Arbeitslosenfonds der EKHN
Dienst/Lesung: Juliane Sturm
Organistin: Helena Gomm

Beratungen / Treffs

Bürger-Telefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 21232596
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff montags ab 19 Uhr in 
Raunheim, Telefon 06142 21563 und 0177 3201804
Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz:
mittwochs, 7. Juni, 5. Juli; jeweils von 16 Uhr bis 18 Uhr
im katholischen Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2b.
Einzelberatung vor dem Gesprächskreis oder im Anschluss daran (15 
Uhr bis 16 Uhr beziehungsweise18 Uhr bis 19 Uhr), nur nach voriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle unter Telefon 06142 210373.
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes 
im Kath. Gemeindezentrum Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20 000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo bis Do 8 Uhr 
bis 16 Uhr, Fr 8 Uhr bis 14.30 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstr. 30, Tel. 06142 12142, telefonisch erreichbar 
montags und donnerstags 14.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und mitt-
wochs 9 Uhr bis 12 Uhr und 14.30 Uhr bis 17 Uhr, freitags 16 Uhr 
bis 17 Uhr. Medizinische Sprechstunde donnerstags 14.30 Uhr bis 17 
Uhr, Familienrechtliche Sprechstunde freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr, 
E-Mail ruesselsheim@profamilia.de
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstraße 29, Telefon 06142 63268, montags bis don-
nerstags 10 Uhr bis 16 Uhr, freitags 10 Uhr bis 15 Uhr. Service-Telefon 
069 972010-900 (14 Cent / Minute).
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Telefon 06151 1014859, Kontakt in Kelsterbach: Koordinationsstelle 
für Altenhilfe, Telefon 06107 773-315.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, Rüsselsheim, Telefon 
06142 63268.
VdK Bis auf Weiteres in Rüsselsheim oder Groß-Gerau.
Elterntelefon
Telefon 0800 1110550, montags, mittwochs und freitags 9 Uhr bis 11 
Uhr, dienstags und donnerstags 17 Uhr bis 19 Uhr
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 2388
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 17001
Fluglärm-Infofon
Telefon 0800 2345679 (Fluglärm-Beschwerde-Hotline, Anruf ist kos-
tenlos)
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Telefon 06152 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Straße 101, Telefon 06142 965760, 
Fax 965761, E-Mail info@wildwasser.de
Hebammen
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 6966838, Mobil 0176 
24465176, E-Mail claudia.heinz.hebamme@outlook.de
Helene Schwarz, Kelsterbach, Mobil 0162 2126001, E-Mail helene-
schwarz-hebamme@web.de
Infotelefon bei Notfällen in Industriebetrieben
Stadt Frankfurt am Main Telefon 069 21270001,
für den Landkreis Groß-Gerau Telefon 06152 989-898
Jugendamt Kreis Groß-Gerau
zurzeit keine Sprechstunden im Altenwohnheim Moselstraße 26, Tel. 
06152 989-502, Geschäftsstelle Jugendamt
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06142 177660
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 3014902 oder E-Mail kleeblatt-
kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Dienstag 9 Uhr bis 12.30 
Uhr und Donnerstag 14 Uhr bis 17.30 Uhr
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:
Ausgabe und Annahme mittwochs, 10 Uhr bis 11.30 Uhr
Nur Annahme donnerstags, von 17 Uhr bis 18 Uhr
Lärm-Bürger-Telefon für den Industriepark Höchst
Telefon 069 305-4000

Stadt und offizielle Nummern
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt,
Telefon 06107 773-286, bieten Sprechstunden nach vorheriger Ter-
minvereinbarung an.
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 7198-0, Fax 
06107 719816
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
6 Uhr bis 18 Uhr, Samstag 6 Uhr bis 14 Uhr, Telefon 06107 9856905
Radverkehrsbeauftragter (ehrenamtlich)
Roland Rücker, Telefon 0160 99871567
E-Mail radverkehrsbeauftragter-kelsterbach@web.de
Rentenberatung der Stadt Kelsterbach
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 773-230, Sprechstunden Montag bis Donnerstag zu 
den üblichen Sprechzeiten, freitags keine Sprechstunde.
Stadtverwaltung
Telefon 06107 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen)
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 7034343
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadt- und Schulbibliothek
Am Mittelfeld 15, Telefon 06107 773-555, Öffnungszeiten: Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 14 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag 9.30 Uhr bis 12.30 
Uhr und 14 Uhr bis 19 Uhr.

Abschied nehmen

Wenn du geht’s,  
dann geht nur ein Teil von dir,  
im Herzen wirst du immer bei uns sein.

Tief erschüttert und traurig nehmen wir  
Abschied von meinem geliebten Ehemann  
und unserem Vater.

Walter Meisterling
Im Namen aller Angehörigen
Sieglinde, Carsten, Viola

Die Trauerfeier mit anschließender  
Urnenbeisetzung findet am 
21.06.2023 um 13:30 Uhr auf dem 
Friedhof in Kelsterbach statt.

Kelsterbach, im Juni 2023

Ein Leben mag enden,
doch Erinnerungen sind für die Ewigkeit.

Michael Otto
Herzlichen Dank für jede Form der Anteilnahme,
für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und
Verbundenheit.

Angelika und Marvin
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Sonstige Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen – Gottes-
dienste und Veranstaltungen

Echte Freude – aktuell möglich?

Jehovas Zeugen in Kelsterbach und Frankfurt laden 
zu einem besonderen Vortrag ein

Frankfurt, 16.06.2023 – Freudig sein, ungeachtet unserer Umstände 
und der herausfordernden Weltlage – geht das? Zu einem besonderen 
Vortrag zu dieser Fragestellung lädt die Gemeinde der Zeugen Jeho-
vas in Frankfurt-Süd am 17.06.2023 um 17:30 ein.
„Wie können wir echte Freude finden?“ – so lautet das Thema des 
30-minütigen Vortrags. Halten wird ihn Gastredner André Ebert. Er 
wird anhand der Bibel zeigen, was echte Freude ist, wie sie zu finden 
ist und warum sie nicht lediglich von optimalen Umständen abhängt. 
Jehovas Zeugen laden jeden zu ihren Präsenzgottesdiensten in der 
Herzogstraße 37, Neu-Isenburg ein. Der Eintritt ist frei. Es findet keine 
Kollekte statt. Es ist auch möglich, die Gottesdienste bei Bedarf digital 
per Videokonferenz zu besuchen.
Weitere Informationen können über die Kontakttelefonnummer 
06924748066 erfragt werden.

Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.
Weil sich ihre Besitzer nicht mehr 
um sie kümmern können, wurden 
Rex und Mia bei Meerschweinchen 
in Not e.V. abgegeben. Der zwei-
einhalb Jahre alte Rex und die ein-
einhalbjährige Mia verstehen sich 
prima und die mutige Mia ist immer 
zur Stelle, wenn es etwas zu entde-
cken gibt. Beide sind gesund und 
munter, Rex wurde allerdings posi-

tiv auf Mykoplasmen, eine bestimmte Bakteriengattung, getestet. Wie 
die meisten Tiere ist Rex bisher ein stiller Träger, der keine gesundheit-
lichen Probleme hat. Bei immungeschwächten Tieren können Myko-
plasmen aber Atemwegserkrankungen verursachen oder vorhandene 
Erkrankungen verstärken. Daher wird Rex nur gemeinsam mit Mia ver-
mittelt und die beiden möchten ein möglichst stressfreies Leben genie-
ßen. Sollten eines Tages eine Mykoplasmen-verursachte Krankheit bei 
den beiden auftreten, würde der Verein die Kosten übernehmen.
Wer Rex und Mia ihr Traumzuhause anbieten möchte, kann unter ver-
mittlung@meerschweinchen-in-not.de oder telefonisch unter 0152-
06352625 (gerne auf die Mailbox sprechen und um Rückruf bitten) 
Kontakt zum Verein aufnehmen. Gerne können hierbei auch noch Fra-
gen rund um Mykoplasmen geklärt werden.

Schlusslicht

Förderverein Jüdische 
Geschichte und Kultur im 

Kreis Groß-Gerau e.V.
Der Förderverein Jüdische Geschichte und Kultur im Kreis Groß-Gerau 
e.V. lädt Sie zu einem weiteren Vortrag der neuen Veranstaltungsreihe 
„Mythos und Wirklichkeit im Nationalsozialismus“ ein.
Die Zeit des Nationalsozialismus wirkt noch heute, außer in der wis-
senschaftlichen Historie, leider auch in Mythen und Legenden nach. 
Der FJGK will in dieser neuen Vortragsreihe der Frage nachgehen, wo 
und wie das geschieht und was es über den gesellschaftpolitischen 
Zustand der Bundesrepublik Deutschland aussagt.
Am Mythos und der Wirklichkeit der Schlacht um Stalingrad wurde 
exemplarisch verdeutlicht, wie es zur Mythenbildung kommen kann.
Zum „Mythenkanon“ der Nazizeit und vor allem der Nachkriegszeit 
gehören auch KdF, Volksgemeinschaft, Blitzkrieg und Stunde Null.
Es geht auch um die Mythen Trümmerfrauen, Volksgemeinschaft, sau-
bere Wehrmacht etc.
Die Veranstaltung findet statt am

Mittwoch, den 28. Juni 2023 um 19.00 Uhr
in der ehemaligen Synagoge Erfelden, Neugasse 43, 64560 Riedstadt
Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen.

1. Vors. Walter Ullrich bei einem Vortragsabend

Am Sonntag, 18.6.:
11:00 Gottesdienst zum Thema: Wie passt ein liebender Gott 

mit der Hölle zusammen?
Als Petrusgemeinde stellen wir uns kniffligen Fragen über Gott und 
die Welt.
In den Gottesdiensten bis zu den Sommerferien geht es zur Sache - in 
den Predigten und im „Frag den Prediger“ nach dem Gottesdienst.
Außerdem laden wir an allen diesen Sonntagen zum Mittagessen ein!
Parallel zum Gottesdienst Kindergottesdienst in zwei Gruppen: für 
1-5-jährige sowie 6-12-jährige.
Ebenfalls Sonntags:
Jugendtreffen in den Räumen der Petrusgemeinde mit wechselndem 
Programm.
1. Sonntag des Monats 14:30 Uhr
2. Sonntag 17:00 Uhr
3. Sonntag 13:00 Uhr
4. Sonntag 17:00 Uhr
Mittwochs:
15:30 - 17:00 Frauen-Kaffee-Treffen
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de.
Oder Sie besuchen uns auf Instagram:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Gottesdienstordnung vom 16.06.bis 25.06.2023
St. Markuskirche

(Walldorfer Straße 2C)

Freitag, 16.06.2023 – Heiligstes Herz-Jesu, Hochfest -
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Blaz u. Tera 

Cutuk u. Angehörige und Danke für Gesundheit der 
Fam. Mihalj u. Kreis

Samstag, 17.06.2023 – 11. Sonntag im Jahreskreis – Unbeflecktes 
Herz-Maria – Tafelsonntag -
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbene Katha-

rina Massoth u. die Verstorbenen der Fam. Massoth 
u. Dewald

Sonntag, 18.06.2023 – 11. Sonntag im Jahreskreis – Tafelsonntag -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde
16.00 Uhr Hl. Messe in portug. Sprache
Mittwoch, 21.06.2023 – Hl. Alban -
9.00 Uhr Frauenmesse im Gedenken an einen lieben Verstorbe-

nen
Freitag, 23.06.2023
keine Hl. Messe
Samstag, 24.06.2023 – 12. Sonntag im Jahreskreis –
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an
Sonntag, 25.06.2023 – 12. Sonntag im Jahreskreis –
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde
Der Sonntagsgottesdienst wird Digital übertragen und kann über die 
Homepage erreicht werden.

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)

Sonntag, 18.06.2023 – 11. Sonntag im Jahreskreis -–
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Samstag, 24.06.2023
12.00 Uhr Taufe Zoe Pallat
14.00 Uhr Taufe
Sonntag, 25.06.2023 – 12. Sonntag im Jahreskreis -
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
11.30 Uhr Taufe Lias Maxim Ikert
Der nächste Ehrenamtlichen Treff findet am Donnerstag, dem 22. Juni 
ab 19.00 Uhr im Pfarrgarten der Herz-Jesu-Kirche statt.

Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 – 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Pratschker, Frau Heller
E-Mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Hanna Erdmann Tel.: 503652
E-Mail: hanna.erdmann@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
E-Mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Mit einer Familienanzeige erreichen Sie  
Verwandte, Freunde und Bekannte.

Jetzt buchen unter:
Tel.: 06502 9147-0

Anzeigen online 
selbst gestalten  
& schalten.
So schnell & einfach wie noch nie!

Mit uns erreichen Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen oder
anzeigen.wittich.de aufrufen und 
schon kann es losgehen!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen &  
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive hochladen & anpassen

  einfache und übersichtliche Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit 
darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal,  
Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Jetzt online registrieren: anzeigen.wittich.de

  

Arthrose kann jedes Gelenk 
befallen, sehr häufig sind auch 
die tief in der Leiste gelege
nen Hüftgelenke betroffen. 
Wenn diese großen, tragen
den Gelenke erkranken und 
zunehmend sogar einsteifen, 
fällt jeder Schritt schwer. Vie
le unverzichtbare Tätigkeiten 
in Beruf, Familie oder Frei
zeit können nur noch unter 
Schmer zen und mit großer 
Mühe ausgeübt werden. Was 
aber kann man selbst da
gegen tun? Wie kann man 
Schmerzen und Einschrän
kungen lindern? Auf diese 

wich tigen Fragen und zu allen 
anderen Anliegen bei Arthrose 
gibt die Deutsche Arthrose
Hilfe nützliche Empfehlungen, 
die jeder kennen sollte. Eine 
Sonderausgabe ihres Rat
gebers „ArthroseInfo“ kann 
kostenlos angefordert werden 
bei: Deutsche ArthroseHilfe 
e.V., Postfach 1105 51, 60040 
Frankfurt/M. (bitte gerne eine 
0,85€Briefmarke für Rück
porto beifügen) oder per EMail 
unter: service@arthrose.de 
(bitte auch dann gerne mit 
vollständiger Adresse für die 
Zusendung der Unterlagen).

Was tun bei

ARTHROSE?
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Sorgenfrei in den Urlaub fahren
(djd-k). Die Urlaubsfreude der 
Deutschen ist wieder da: Die 
Reiselust ist in diesem Jahr auf 
einem Höchststand. Aber was 
passiert während der Abwesen-
heit mit dem Haus? Hier gilt es, 
rechtzeitig gegen Einbrecher 
vorzusorgen. Durch Alarmsyste-
me mit smarten Fenstersensoren 
kann man sein unbeaufsichtig-
tes Hab und Gut ohne viel Auf-
wand vor Langfingern schützen. 
Intelligente Sensoren, etwa aus 

der Serie Smart Guard von Re-
hau, registrieren Verdächtige 
bereits dann, wenn sie sich den 
Fenstern oder Türen auf 20 Zen-
timeter nähern. Sofort wird in 
diesem Fall ein Voralarm gestar-
tet. Jeder gewaltsame Öffnungs-
versuch löst dazu einen laut-
starken Hauptalarm aus. Unter  
www.rehau.de/smartesicherheit 
ist genau erklärt, wie verschie-
dene Modelle funktionieren und 
welche zum eigenen Haus passen.

Sanfte Impulse gegen  
die Inkontinenz

(djd-k). Barbara Auerbach war 49 
Jahre alt, als sie einen Bandschei-
benvorfall erlitt. Doch damit 
nicht genug, plötzlich hatte sie 
kein Gefühl mehr in den Beinen. 
Die anschließende OP sorgte 
dafür, dass die heute 71-Jähri-
ge ihren Urin und Stuhl nicht 
mehr kontrollieren konnte. 
Barbara reagierte pragmatisch: 
In ihrem Alltag hatte sie fortan 
immer Ersatzkleidung und In-
kontinenzeinlagen dabei. In ih-
rem Beruf als medizinische Fuß-

pflegerin ging sie zwischen den 
Kundenterminen vorbeugend 
auf die Toilette. Doch manchmal 
passierte trotz aller Vorbeugung 
etwas. 
Acht Jahre nach dem Band-
scheibenvorfall erfuhr Barba-
ra Auerbach von der sakralen 
Neurostimulation, bei der Pa-
tienten ein kleiner elektrischer 
Beckenboden-Schrittmacher im 
oberen Gesäßbereich implan-
tiert wird, mehr Infos unter  
www.medtronic.de.

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 60,- €
für jede weitere Person 20,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!

© Halfpoint - stock.adobe.com© sidorovstock - stock.adobe.com

Mit Aussicht auf HEIMAT. Mit Aussicht auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung

   Mobil optimierte Job-Ansicht –   
finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs

   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  
ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!
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VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt
JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG Über 55 Jahre 
Erfahrung im Versand und Leidenschaft für Wein 
bündeln sich zu einzigartiger Kompetenz.

GARANTIERTE QUALITÄT Wir stellen hohe Qualitäts-
anforderungen an unsere Weine – von der Entschei-
dung beim Winzer bis zur fachgerechten Lagerung.

Q BESTER ONLINE WEINFACHHÄNDLER 2021
Ausgezeichnet von der Frankfurt International 
Trophy, Wine, Beer & Spirits Competition.

Zusammen mit 10 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser der Serie PURE von Zwiesel Glas, gefertigt aus TRITAN® Kristallglas, im Wert von € 19,90. Telefonische 
Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der Vorteilsnummer (wie rechts angegeben). Versandkostenfrei innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur 
solange der Vorrat reicht. Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. 
Informationen zu Lieferbedingungen und Datenschutz ¥ nden Sie unter www.hawesko.de service/lieferkonditionen und www.hawesko.de/datenschutz. Ihr Hanseatisches 
Wein- und Sekt-Kontor Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Gerd Stemmann, Alex Kim, Anschrift: Friesenweg 24, 22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 
Amtsgericht Hamburg, USt-Identi¥ kationsnr: DE 25 00 25 694.

Hier zum Angebot:

Vorteilsnummer
1105888

Portugals frischer 
Vinho Verde

Vom besten Erzeuger Portugals MUNDUS VINI 2022

10 Flaschen + 2 Weingläser statt € 99,80 nur €49904990

SIE SPAREN

50%
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Für unseren Kindergarten und Hort der Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach suchen wir ab sofort in Vollzeit und/oder Teilzeit unbefristet

pädagogische Fachkräfte gemäß HKJGB § 25, 

Erzieher (m/w/d)

In der Kindertagesstätte St. Martin werden 75 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zur Einschulung und 50 Kinder von 6 Jahren bis 
zum Ende der Grundschulzeit in 3 Elementargruppen und 2 Hortgruppen betreut. Wir arbeiten in Stammgruppen mit gruppen-
übergreifenden Angeboten, situationsorientiert nach dem Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan. Konzeptionelle Schwerpunk-
te sind: Soziale Kompetenz, Religionspädagogik, Selbständigkeitserziehung, alltagsintegrierte Sprachförderung sowie Bewegung 
in der Natur.

Wir bieten:

• eine unbefristete Anstellung
• Anerkennung von Vordienstzeiten
• abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeiten
• ein offenes, junges Team mit Lust auf Neues
• einen verantwortungsbewussten Träger
•  eine vertrauensvolle Zusammenarbeit  

mit unserer Kirchengemeinde
•  interne und externe Fort- und Weiterbildungen  

und Konzepttage
•  Vergütung gemäß KDO sowie eine zusätzliche  

Arbeitgeberfinanzierte Altersversorgung über die EZVK, 

Weihnachtsvergütung und familienfördernde  

Zusatzleistungen

•  eine attraktive Lage im Herzen von Kelsterbach,  

im „Unterdorf“ mit guter Verkehrsanbindung.

•  ein kleines, idyllisches Außengelände inmitten  

der Kelsterbacher Altstadt

Sie bringen mit:

•  eine freundliche und wertschätzende Grundhaltung gegen-
über Kindern, Eltern und Kollegen/innen und können sich 
flexibel auf alltägliche Herausforderungen einstellen

•  Zugehörigkeit einer christlichen Kirche oder einer anderen 
Glaubensgemeinschaft

• Ausbildung als Erzieher/in
• Freude und Engagement bei der pädagogischen Arbeit
• Teamkompetenz und Flexibilität

Die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche (ACK) wird vorausgesetzt.  
Bewerbungen von Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.  
Diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren nach dem AGG sind in der EKHN Standard.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post:
Kindergarten der Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde,  
Pfarrgasse 4, 65451 Kelsterbach oder E-Mail: kita-st.martinsgemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Fragen zur Ausschreibung beantwortet Karin Dalquen (Kindergartenleitung), Telefon: 06107 - 1766.

Größe - Stabilität - Vertrauen - Sicherheit 

Die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau, eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, die zu den zehn größten Unternehmen in der Region 
gehört, sucht ständig Mitarbeitende. 

Ihre Vorteile: Sozial geregeltes Tarifwerk nach der kirchlichen Dienstvertragsordnung (KDO), kirchliche Zusatzversorgung. Leistungen aus dem 
Familienbudget, Arbeitsplatzsicherung nach der Sicherungsordnung/EKHN. Möglichkeit der Anrechnung von Beschäftigungszeiten bei anderen 
Arbeitgebern bei der Einstellung, tariflich geregelte leistungs- und verantwortungsbezogene Vergütungsstruktur, individuelle Möglichkeiten der 
karriereorientierten Personalförderung, eine flächendeckende Mitarbeitervertretung, die wirkungsvoll für die Interessen der Beschäftigten und für 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit einsteht.

Sie sind Mitglied der evangelischen Kirche oder Mitglied in einer christlichen Kirche, die der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) zugehört? 

Dann kommen Sie zu uns! Wir brauchen Sie! Jetzt!

UMZUGSTRANSPORTE
• Umzugsservice
• Haushaltsauflösung
• Möbelmontage
• Entrümpelungen
• Winterdienst

( 0151 - 57 44 30 80 
* * facility-removals@web.de

Mobil 0151 62831561
Tel. 06246 907356

g.muenk@wittich-foehren.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ihre Medienberaterin vor Ort

Gabriele Münk

Möchten Sie über aktuelle Neuigkeiten informiert werden? Gerne
senden wir Ihnen unseren regelmäßig erscheinenden Newsletter zu.  

Fordern Sie unser kostenloses Prospektmaterial mit vielen Freizeittipps, Wandertouren
und Übernachtungsangeboten im Ferienland Cochem an.  

Name:      __________________________________________

Straße:      __________________________________________

PLZ/Ort:     __________________________________________

Mail:       __________________________________________

Tourist-Information Ferienland Cochem · Endertplatz 1 · 56812 Cochem
Tel.: 02671/6004-0 · Fax: 02671/6004-44 · E-Mail: info@ferienland-cochem.de
www.ferienland-cochem.de & www.cochem.de

... traumhafte Wanderwege

... vielfältige Freizeitmöglichkeiten

... zahlreiche Veranstaltungen

... die schönsten Radwege

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

druckenJetzt 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

onlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Wahnsinn!Diese Preise sind der 



Seite 12 Stadt Kelsterbach aktuell Ausgabe 24/2023

 
An- und Verkauf von Privat- und Gewerbeimmobilien 

28 Jahre Immobilienkompetenz im Rhein-Main-Gebiet!   NEU: Die 
Lösung für Senioren - Wohnrecht lebenslang! Kostenlose Erstberatung. 

Termine bitte nach Vereinbarung, denn wir nehmen uns Zeit für Sie. 

AIC Airport Immobilien Consulting 
Büro Kelsterbach  06107 98029   info@aic24.com  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

BAR-ANKAUF PKWs u. Busse
In jeglichen Zustand, sichere Abwicklung.

Tel. 0157-72170724 oder 
069-20793977

IN IHRER REGION
WOHNEN

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

Wir bauen eine Region der Zukunft 
Deutsche GigaNetz

Das Internet wächst rasant, 
doch mit der Zahl hoch-
wertiger Inhalte wachsen 
zugleich die Anforderun-
gen an die Technik: Video-
Streaming in 8K-Qualität, 
Online-Gaming, gestochen 
scharfe Videokonferenzen, 
Cloudspeicher-Dienste 
für Fotosammlungen oder 
Smart-Home-Anwendun-
gen. Ein technologisches 
Schlaraffenland, für das 
man hohe und vor allem 
stabile Up- und Download-
raten benötigt. Doch daran 
mangelt es derzeit flächen-
deckend.

Insbesondere in ländlichen 
Kommunen steht kom-
promissloses Highspeed-
Internet aufgrund schlecht 
ausgebauter Infrastruktur 
nicht zur Verfügung. Wie 
aktuelle Studien* belegen, 
sind die Bewohnerinnen 
und Bewohner in vielen 
Kommunen zwar grund-
sätzlich mit dem Internet 
zufrieden. Die vorhandene 
Geschwindigkeit sowie Zu-

ve rlässigkeit sind jedoch 
das große Manko. Gerade 
in Stoßzeiten herrscht oft 
Frust über langsames Netz 
und Internetabbrüche bei 
Homeschooling, Home-
office und in der Freizeit. 
Rund ein Drittel der Be-

fragten hat wenigstens 
einmal im Monat Probleme 
mit dem Internetanschluss. 
Die dürftige Performance 
gegenwärtiger Infrastruk-
turen hält einen nennens-
werten Anteil der Men-
schen von der Nutzung 
attraktiver, aber datenin-
tensiver Dienste ab.

Die Antwort darauf heißt: 
Glasfaser. Diese hochmo-
derne Technologie bietet 
extrem hohe Bandbrei-
ten von 1 Gigabit/s (1.000 
Mbit/s), bei herausragen-
der Stabilität und Verläss-
lichkeit. Stoßzeiten kennt 
man hier nicht, es steht je-
derzeit die volle Leistung 
bereit. Und zwar symme-
trisch im Download UND  
Upload: User, die – etwa 
beim Spiele-Streaming – 

Inhalte selbst produzieren 
wollen, profitieren massiv 
von Glasfaser. Im Gegen-
satz zu kupferbasierten 
DSL-Leitungen, die tech-
nisch als ausgereizt gelten 
und schon heute an ihre 
Kapazitätsgrenzen stoßen, 
ist Glasfaser absolut zu-
kunftssicher. Das Internet 
der Zukunft erhalten Sie 
heute bei uns – Deutsche 
GigaNetz.
*Check 24 und Deloitte (2021)

ANZEIGE

Kontakt

Deutsche GigaNetz GmbH 
Tel. 040 593 6300
www.deutsche-giganetz.de/
kelsterbach

Die Ladenburger Gartenlust vom 23. bis 25. Juni 2023 
Von vielen schon sehnlichst erwartet: Ende Juni findet die 9. Ladenburger 
Gartenlust statt. Mit rund 230 Ausstellern auf einer Fläche von 30.000 
Quadratmetern ist die Gartenlust eine der größten Ausstellungen ihrer Art in 
Deutschland. Im Verkaufsgarten der Baumschule Huben und im Park des 
historischen Rosenhofs spürt man die Lust am Genuss. 
Das stilvolle Ambiente und die entspannte Atmosphäre laden zum Schlendern 
über das weitläufige Gelände der Baumschule Huben und des historischen 
Rosenhofs ein. Ob für drinnen oder draußen, zum Grillen oder Chillen, 
puristisch oder nostalgisch, bewährt oder trendig – die Gartenlust überrascht 
durch ihre Vielfältigkeit. Neben der Gartenkultur dreht 
sich an den drei Tagen alles um die besondere Mischung aus Einrichten, 
Gestalten, Erleben und Genießen. 
Garten- und Landschaftsbaubetriebe geben Impulse zur Gartengestaltung, 
Kunsthandwerker*innen präsentieren hochwertige Schmiede-, Keramik- und 
Holzwerkkunst für Haus, Hof und Garten. Die vielfältigen Accessoires für 
drinnen und draußen machen Lust aufs Umgestalten und bringen neue Ideen 
in die eigenen vier Wände und drum herum. 
Designer*innen zeigen Stilvolles rund um Möbel, Schmuck und Bekleidung. 
Auf kulinarische Entdeckungsreise führen (über-)regionale Manufakturen mit 
einem Angebot an Feinkost und handgemachten Spezialitäten 
Foodtrucks mit köstlicher Streetfood-Küche laden zum Schlemmen und 
Genießen ein. Unter den rund 230 ausgesuchten Aussteller*innen finden sich 
viele bekannte Gesichter der letzten Gartenlustjahre. In diesem Jahr gibt es 
darüber hinaus interessante Neuzugänge. 
Das Team der Baumschule Huben wünscht allen Aussteller*innen viel Erfolg 
und seinen Gästen wundervolle, erlebnis- und genussreiche Tage auf der 
Ladenburger Gartenlust. 
Die Ladenburger Gartenlust – ein Fest der Sinne! 
Öffnungszeiten: 
Freitag 23. Juni 2023 10.00 – 20.00 Uhr 
Samstag 24. Juni 2023 10.00 – 20.00 Uhr 
Sonntag 25. Juni 2023 10.00 – 18.00 Uhr 
Eintritt: € 9,00 / Kinder und Jugendliche frei Dauerkarte: € 17,- 
Kontakt:Sylvie Kostic, Projektleiterin 
Pflanzenhandel Huben GmbH • Schriesheimer Fußweg 7 • 68526 Ladenburg 
Tel. 015 22 / 803 09 86  • www.huben.de 

Anzeige 

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!

Fotolia_76135125
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